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Te n Hr. 158. Gr. Brauhausſtr.en Dr. Walther ren in z a. e
Sonnabend, 9. April 1904.

Die deutſchen Oberlehrer
werden am Sonnabend, den 9. April in Darmſtadt ihre erſte
Tagung abhalten. Es hat lange gedauert, bevor dieſer erſte
„Verbandstag der Vereine akademiſch gebildeter Lehrer
Deutſchlands“, kurzweg der „Deutſche Oberlehrertag“, zu-
ſtande kam. Aehnlich wie beim Handwerk und in der Land-
wirtſchaft ſtanden der ſtandesmäßigen Zuſammenſchließung
der Oberlehrer alle jene Vereinigungen entgegen, die über
doktrinären Erörterungen die eigentlichen Standesfragen
außer acht ließen. Der frühere preußiſche Kultusminiſter
Boſſe hat wohl am meiſten dieſen Zuſammenſchluß gefördert
durch ſeinen am 9. April 1901 an den Verleger der „Grenz-
boten“ gerichteten Brief, in dem er auf die minderwertige
Behandlung der höheren Lehrer hinwies und die Ueber-
zeugung ausſprach, daß eine Beſſerung in mäßigen Grenzen
erzielt werden könne. Mehr wollen ja die Oberlehrer nicht.
Jhre beſcheidenen Wünſche aber ſind wahrlich berechtigt.
Man verweiſt ſie in Preußen auf ihren Jdealismus, be-
handelt ſie aber, wie Dr. Boſſe ſelbſt in jenem Briefe mit
Unmut betonte, „wie Schuhputzer“. Und doch hat es nie
in Preußen und ganz Deutſchland einen Staatsmann ge
geben, der nicht in höchſter Anerkennung von dem Oberlehrer-
berufe geſprochen hätte. Das Gehalt der Oberlehrer iſt in
einigen Staaten geradezu lächerlich unzulänglich, in anderen
gibt es für die Oberlehrer keinen Wohnungsgeldzuſchuß und
keine Penſionsberechtigung trotz des ungenügenden Ge
haltes in Preußen aber ſind es namentlich Rangverhältniſſe
und die daraus ſich ergebende geſellſchaftliche Stellung, über
die die Oberlehrer berechtigte Klagen führen. Es iſt nur
ihr gutes Recht, wenn ſie eine Gleichſtellung mit anderen
akademiſch gebildeten Beamten fordern und die unwürdige
S beſeitigt ſehen wollen, die ihnen bei jeder

enheit in dieſer Beziehung geboten wird.ie an anderen bürgerlichen Berufen kann hier eine
Beſſerung nur geſchaffen werden durch deg feſten Zuſammen
ſchluß ſämtlicher deutſcher Oberlehrer. Es ſind deren mehr
als 12 000, die am Sonnabend ihre Augen auf Darmſtadt
richten. Dem Profeſſor Block in Gießen gebührt das große
Verdienſt, alle die Schwierigkeiten überwunden zu haben,
die ſich dem Zuſammenſchluſſe dieſer akademiſchen Lehrerſchaft
gegenüberſtellten, und jeder wahre Freund des Vaterlandes
wird mit Freude und Wohlwollen dieſe Verhandlungen be-
gleiten, denn von vornherein bietet die Oberlehrerſchaft die
ſichere Bürgſchaft, daß ſie aus der beruflichen Feſtigung auch
neue Kraft zur Erfüllung ihrer idealen Aufgaben ſchöpfen
wird. Auch die Tagesordnung des erſten Verbandstages
zeigt das bereits. Es ſtehen auf ihr außer den üblichen
Sitzungsberatungen und Begrüßungen folgende drei Vor-
träge: 1. Profeſſor Dr. PaulſenBerlin: „Das höhere Schul
weſen in Deutſchland und ſeine Bedeutung für den Staat und
für die geiſtige Kultur des deutſchen Volkes und die daraus
ſich ergebenden Folgerungen für die Stellung des höheren
Lehrerſtandes“. 2. Oberlehrer Lautenſchläger-Darmſtadt:
„Ueber Anſchauung und Anſchauungsmittel im Unterricht.“
3. Profeſſor Dr. KoliſchStettin: „Ueber die Bedeutung des
Kunze-Kalenders (für das höhere Schulweſen Preußens und
einiger anderen deutſchen Staaten) und ſeine Ausdehnung
auf Süddeutſchland.“

Die Frage der materiellen Intereſſen tritt alſo, wie
man ſieht, faſt zurück gegenüber der Pflege idealer Auf-
gaben. Man darf deshalb überzeugt ſein, daß der deutſche
Oberlehrertag ſeine hohe Aufgabe erfüllen und zur För-
derung des höheren Schulweſens im geſamten deutſchen
Vaterlande beitragen wird. Aber auch die Oberlehrer dienen
dem Vaterlande am beſten, indem ſie für ihre berechtigten
Standesintereſſen eintreten und für die Hebung ihrer
Standesehre wirken. Dies ſollte man namentlich auch in
den anderen akademiſchen Berufen erkennen und pflicht-
ſchuldigerweiſe den Oberlehrern nicht auf geſellſchaftlichem
Gebiete eine Anerkennung verſagen, die ſie zu fordern be-
rechtigt ſind und deren Verweigerung lediglich auf die Ver-
weigernden ſelbſt ein ſchlechtes Licht wirft.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. April.

Gegen die nichtpreußiſchen Lotterien.
Der im Abgeordnetenhauſe eingegangene Geſetzentwurf

betreffend die Beſtrafung des Spiels in außerpreußiſchen
Lotterien und des Vertriebes von Loſen außerpreußiſcher
oder ſolcher preußiſchen Lotterien, welche nur für einen
Teil der Monarchie erlaubt ſind, lautet:

S 1. Wer in außerpreußiſchen Lotterien. die nicht im König-
reich Preußen zugelaſſen ſind, ſpielt, wird mit Geldſtrafe bis zu
600 Mk. beſtraft. S 2. Wer ſich dem Verkaufe oder der ſonſtigen
Veräußerung eines Loſes, eines Losabſchnittes oder eines Anteils
an einem Loſe oder Losabſchnitte der in S 1 bezeichneten Lotterien
unterzieht, insbeſondere auch tver ein Los, einen Losabſchnitt oder
einen Losanteil dieſer Art zum Erwerbe anbietet oder zur Ver
äußerung bereit hält, wird mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mk. be
ſtraft. Die gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher bei einem
ſolchen Geſchäft oder einer ſolchen Handlung als Mittelsperſon
mitwirkt. Jſt die Zuwiderhandlung durch eine Perſon begangen,
welche Loſehandel gewerbsmäßig betreibt oder bei ihm gewerbs-
mäßig Hilfe leiſtet, oder iſt ſie durch öffentliches Auslegen, Aus

Umfange der Monarchie in

ſtellen oder Aushängen oder durch Verſenden eines Loſes, eines
Losabſchnittes, eines Bezugsſcheines, eines Anteilſcheines, eines
Angebots, einer Anzeige oder eines Lotterieplanes oder durch Ein
rücken eines Angebots, einer Anzeige oder eines Lotterieplanes in
eine in Preußen erſcheinende Zeitung erfolgt, ſo tritt Geldſtrafe
von 100 bis zu 1500 Mk. ein. Jede einzelne Verkaufs oder Be
triebshandlung, namentlich jedes einzelne Anbieten, Bereithalten,
Auslegen, Zuſtellen, Aushängen, Verſenden eines Loſes, eines Los
abſchnittes, eines Bezugsſcheines, eines Anteilſcheines, eines An
gebots, einer Anzeige oder eines Lotterieplanes wird als beſonderes
ſelbſtändiges Vergehen beſtraft, auch wenn die einzelnen Hand-
lungen zuſammenhängen und auf einen einheitlichen Verſuch des
Täters oder Teilnehmers zurückzuführen ſind. S 3. Wer, nach
dem er wegen eines der in S 2 bezeichneten Vergehen rechtskräftig
verurteilt worden iſt, abermals eine dieſer Handlungen begeht,
wird in den Fällen des S 2 Abſ. 1 mit Geldſtrafe von 100 bis zu
1500 Mk., in den Fällen des S 2 Abſ. 2 mit Geldſtrafe von
200 bis zu 2000 Mk. beſtraft. 8 4. Jeder fernere Rückfall nach
vorausgegangener rechtskräftiger Verurteilung im erſten Rückfall
zieht Geldſtrafe von 300 bis zu 3000 Mk. nach ſich. S 5. Die
Beſtimmungen der S 3 und A finden Anwendung, auch wenn
die früheren Geldſtrafen noch nicht oder nur teilweiſe gezahlt oder
ganz oder teilweiſe erlaſſen ſind; ſie bleiben jedoch ausgeſchloſſen,
wenn ſeit der Zahlung oder dem Erlaß der letzten Geldſtrafe oder
der Verbüßung der an ihre Stelle getretenen Freiheitsſtrafe bis
zur Begehung der neuen Zuwiderhandlung drei Jahre verfloſſen
ſind. 8 6. Wer Gewinnergebniſſe der in S 1 bezeichneten
Lotterien in einer in Preußen erſcheinenden Zeitung veröffentlicht
oder durch öffentliches Auslegen, Zuſtellen oder Aushängen bekannt
gibt, wird mit Geldſtrafe bis zu 50 Mk. beſtraft. Gehört der
Täter oder Teilnehmer zu den in g 2 Abſ. 2 bezeichneten Per-
ſonen, ſo tritt Geldſtrafe von 100 bis zu 600 Mk. ein.
F 7. Den außerpreußiſchen Lotterien ſind alle außerhalb Preufßzens
veranſtalteten Ausſpielungen beweglicher oder unbeweglicher
Gegenſtände gleich zu achten. S 8. Die Strafbeſtimmungen in
den 8 2 bis 5 finden bei außerpreußiſchen und preußiſchen
Lotterien und Ausſpielungen, welche nur für einen Teil der
preußiſchen Monarchie erlaubt worden ſind, in dem von der Ge
nehmigung nicht umfaßten Teil der Monarchie entſprechende An
wendung. S 9. Dieſes Hrieg tritt am 33 1904 im

raft. Gleichzeitig wird mit dieſem
Tage das Geſetz betreffend das Spiel in außerpreußiſchen Lotterien
vom 29. Juli 1885 außer Kraft geſetzt.

Jn der Begründung wird darauf hingewieſen, daß das
Unweſen des verbotenen Handels mit Loſen außerpreußi-
ſcher, in Preußen nicht zugelaſſener Lotterien zum Nachteile
der einheimiſchen Staatslotterien um ſich greift und das
preußiſche Gebiet mit Angeboten ſolcher Loſe überſchwemmt
wird. Auch werde die Spielluſt in den mannigfaltigſten
Formen ausgenützt. Die wenigſten Fälle dieſer unlauteren
Gebarung gelangen zur ſtrafrechtlichen- Verfolgung; die
Strafen fallen häufig nur wenig fühlbar aus. Auch die
Gerichtspraxis genüge nicht.

Das Befinden des Kaiſers. Trotz des energiſchen
Dementis der „Nordd. Allgem. Ztg.“, die in offiziellſter
Form alle ausländiſchen Gerüchte über ein ungünſtiges
Befinden Sr. Maj. des Kaiſers als durchaus falſch bezeichnet
hat, wollen dieſe Gerüchte doch nicht zum Schweigen kommen.
Die „Birmingham Poſt“ will aus zuverläſſigſter Quelle jetzt
wieder erfahren haben, daß zwei Spezialiſten am letzten
Donnerstag den Hals des Kaiſers in Neapel auf der „Hohen-
zollern“ gründlich unterſuchten und am Freitag nach Deutſch-
land zurückkehrten. Das Reſultat der Unterſuchung ſei un-
bekannt, man wiſſe aber, daß die Spezialiſten ihr größte
Bedeutung beilegen und daß ſie Proben ſeines Speichels
extra mitnahmen. Man wird dem deutſchen offiziöſen
Blatte ſicherlich mehr Vertrauen zu ſchenken haben, als der
britiſchen deutſchfeindlichen Spekulations- und Senſations-

reſſe!p Zur Kaiſerreiſe. „Daily Mail“ will erfahren haben, die
engliſchen Behörden in Malta ſeien erſucht worden, die daſelbſt
eintreffenden Fremden genau zu beobachten, da man ein Attentat
befürchtet.

Die kaiſerlichen Prinzen Eitel Friedrich, Auguſt Wilhelm
und Oskar ſind am Donnerstag aus Jtalien nach Berlin zurück-
gekehrt. Freitag mittag reiſte Jhre Majeſtät die Kaiſerin mit den
Prinzen Auguſt Wilhelm, Oskar und Joachim nach Plön ab.

Perſonalnachrichten. Der Vorſteher des ſtenographiſchen
Bureaus des Abgeordnetenhauſes, Profeſſor Dr. Guſtav Stein-
brink, iſt am Mittwoch nachmittag in Steglitz im Alter von
57 Jahren geſtorben.

Aus der Armee. Ein Vergleich der Geſundheits bezw.
Sterblichkeitsver hältniſſe in der deutſchen und in
der franzöſiſchen Armee fällt ganz entſchieden zu gunſten der
erſteren aus. Jn Frankreich ſtarben im Jahre 1901 infolge von
Krankheit von 1000 Mannſchaften (ausſchließlich der Offiziere) 4,47
oder nahezu 200 Prozent mehr als im deutſchen Heere, das nur eine Sterb
lichkeitsziffer von 1,5 auf das Tauſend hatte. Auch mit der Ueberwachung
der Mannſchaften bei dienſtlichen Verrichtungen, bei Verwendung ſcharfer
Munition uſw. iſt es in der deutſchen Armee beſſer beſtellt, denn die Zahl der
auf ſolche Urſachen zurückzuführenden Sterbefälle waren um 35 Proz.
niedriger als im franzöſiſchen Heere. Der Geſamtheit der Sterbefälle nach,
ſoweit ſie ſich unter den aktiven Mannſchaften r iſt in Frank-
reich die Mortalität um 130 Proz. höher als in Deutſchland. Damit
ſtimmt auch die Tatſache überein, daß das franzöſiſche Heer in den
letzten 20 Jahren 67 021, das deutſche aber nur 27 053 Soldaten
durch den Tod verloren hat.

Das Jeſuitengeſetz und der Bundesrat. Die „Köln.
Zeitung“ bringt aus Berlin folgende, offenſichtlich offiziös
inſpirierte Mitteilung:

„Jn einem Teile der Preſſe wird noch immer behauptet, daß
in der Sitzung des Bundesrats, in welcher die Aufhebung des

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Paragraphen 2 des Jeſuitengeſetzes beſchloſſen wurde, auch über
Paragraph 1 dieſes Geſetzes abgeſtimmt worden ſei und daß ſich
dabei eine beträchtliche Minderheit, angeblich Preußen und Bahern,
für die Abſchaffung auch dieſes Paragraphen ausgeſprochen habe.
Schon aus den deutlichen Erklärungen des Reichskanzlers geht
hervor, daß dieſe Angabe unmöglich richtig ſein kann und daß im
Bundesrat die Aufhebung des Paragraphen 1 weder vorgeſchlagen
noch abgelehnt worden iſt. Das Gerücht ſcheint dadurch entſtanden
zu ſein, daß bei der fraglichen Beratung des Bundesrats über alle
diejenigen auf das Jeſuitengeſetz bezüglichen Geſetzesvorlagen ver
handelt würde, die nach Annahme durch den Reichstag noch un
erledigt geblieben waren. Es ſind dies Geſetzentwürfe aus den
Jahren 1895, 1897 und 1899, von denen der eine die Aufhebung
des ganzen Jeſuitengeſetzes, die anderen die Aufhebung des
Paragraphen 2 des Gefetzes zum Gegenſtande hatten. Der letzte
Geſetzentwurf hat durch die Annahme ſeine Erledigung gefunden.
Der andere Entwurf aber, über den, da er einmal zur Beratung
geſtellt worden war, ſchon aus formellen Gründen abgeſtimmt
werden mußte, iſt abgelehnt worden, und zwar, wie wir hören,
mit ſämtlichen Stimmen. Eine beſondere Abſtimmung über
Paragraph 1 hat überhaupt nicht ſtattgefunden, auch lag für eine
ſolche kein Anlaß vor, da der Bundesrat weſentlich zu dem vor
liegenden Entwurf Stellung zu nehmen hatte. Daß der Bundesrat
den Entwurf auf Aufhebung des ganzen Geſetzes einſtimmig ab-
gelehnt hat, dürfte auch diejenigen beruhigen, die bisher beſorgten,
daß dem Paragraphen 2 auch Paragraph 1 bald nachfolgen werde.“

Wir glauben nicht, daß eine ſolche Beruhigung Platz
greifen wird, hoffen es auch nicht. Denn es iſt bekannt:
wer auf der ſchiefen Ebene angelangt iſt, iſt ſtets in Gefahr,
weiterzurutſchen.

Aus dem Abgeordnetenhauſe. Der Präſident des Abgeord
netenhauſes beabſichtigt, wie verlautet, nach den Oſterferien zu
nächſt die zweite Beratung des Etats ununterbrochen zu Ende zu
führen, darauf den Fraktionen einen Tag zur Vorberatung der
waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen frei zu laſſen, dann die dritte Etats-
beratung zu erledigen und hierauf die allgemeine Beſprechung der
waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen vorzunehmen.

Ausland.
Jtalien.

Aus dem Vatikan
wird berichtet, daß weder vom Präſidenten Loubet noch von
T ein Geſuch eingereicht wurde, um vom Papſt empfangen
zu werden.

Spanien.

Ueber das Attentat in Barcelona
liegen beſtimmtere Meldungen nicht vor, da die Zenſur die
Mitteilung aller weiteren Einzelheiten unterdrückt.
Mehreren Blättern wird berichtet, daß die Exploſion der
Sprengbüchſe abends 2010 Uhr erfolgte, als der König die
Zentralſtraße paſſieren wollte. Der junge König iſt er-
freulicherweiſe nicht verletzt worden. Es ſcheint, daß der
wirkliche Täter entkommen iſt. Mit herzlicher Freude wird
es in aller Welt begrüßt werden, daß der junge Monarch
vor dem fluchwürdigen Anſchlage beſchützt worden iſt. Wohl
kaum eine andere Stadt hat ſchon ſo viele anarchiſtiſche Atten
tate und Scheußlichkeiten geſehen, wie Barcelona, wo u. a.
im Juni 1896 eine Bombe in eine Prozeſſion geworfen ward.

Ueberall im Lande herrſcht große Aufregung über den
Anſchlag auf den König. Die Bombe enthielt Eiſenſtücke.
Einer der Schwerverletzten ſoll bereits geſtorben ſein. Jn-
folge des Attentats kam es in Madrid zu großen Kund-
gebungen, welche in blutige Schlägereien zwiſchen Monar-
chiſten und Republikanern ausarteten.

Türkei.

Die Verhandlungen mit Bulgarien.
Jn gut unterrichteten Kreiſen Sofias bezweifelt man das

Zuſtandekommen eines bulgariſch- türkiſchen Einverſtändniſſes. Die
bulgariſche Regierung iſt außer ſtande, die nötigen Garantien zu
geben, eine Bildung von Banden, die in den letzten Tagen be-
deutend zugenommen haben, zu verhindern. Jm Vilajet Adrianopel
ſind unter der Oberführung von Sandanski fünf bedeutende Banden
tätig. Zuſammenſtöße mit Truppen ſind ſehr häufig und blutig.
Da in letzter Zeit viele bulgariſche Geiſtliche und Lehrer, ſogar
Biſchöfe in Makedonien durch Beziehungen zu den Bandenführern
kompromittiert ſind, ſcheint die Pforte wieder entſchloſſen, von
Geiſtlichen und Lehrern Garantien dafür zu verlangen, daß ſie ſich
nicht an der Bewegung beteiligen. Bulgarien proteſtiert gegen
dieſe Aufhebung von Privilegien. Es wird behauptet, daß
Natſchewitſch bald Konſtantinopel verlaſſen werde, da ſeine Miſſion
wegen der Haltung der bulgariſchen Regierung geſcheitert ſei.

Aſien.
Tibet.

Wie bereits kurz gemeldet, iſt zwiſchen England
und Rußland eine Verſtändigung über die
Tibet- Expedition erreicht. Lord Landsdowne hat
verſprochen, daß die Miſſion ſofort nach Erreichung ihres
Zweckes Tibet wieder verlaſſen werde und daß kein Verſuch
gemacht werden ſolle, Lhaſſa zu betreten, wenn vorher ein Ueber-
einkommen getroffen werden kann. Oberſt Younghusband ſei auf
gefordert worden, alles mögliche zu tun, um hohe tibetaniſche Be
amte zu bewegen, nach Gyangtſe zu kommen und dort mit ihm
zu verhandeln. Die engliſche Regierung habe ſich nicht verpflichtet,
Lhaſſa nicht zu betreten, doch habe ſie der ruſſiſchen Regierung ver-
ſichert, daß, wenn der Einmarſch in Lhaſſa notwendig werde, doch
keine Okkupation ſtattfinden ſolle, ſondern die britiſchen Beamten
ſich zurückziehen würden, ſobald ein Uebereinkommen über die
Grenzregulierung und die Erleichterungen für britiſchen Handel
getroffen ſeien. Hiermit ſei die ruſſiſche Regierung zufriedengeſtellt.



Der Krieg in Oſtaſten,
Man erwartet, wie aus Tſchifu gemeldet wird, eine

Schlacht am JaluFluſſe in etwa vierzehn Tagen, ſowie einen
Angriff der Japaner auf Niutſchwang. Die ruſſiſchen
Schiffe unternehmen vor Port Arthur öfters Kreuzfahrten.
Koreaniſche Beamte nördlich von Söul fordern von den Ein
wohnern den doppelten Betrag der halbjährlichen Steuern
unter dem Vorwande, es würden Kontributionen für die
Japaner notwendig.

Tokio, 8. April. Der amtliche Bericht über die Entwaffnung
des Kanonenbootes „Mandſchur“ beſagt, daß die
Japaner verlangten, alle weſentlichen Teile des Schiffes der
chineſiſchen Regierung auszuliefern.

Petersburg, 8. April.
Sebaſtopol einberufen worden.

London, 8. April. Aus Port Arthur wird berichtet, der
Panzer „Pereswit“ erblickte im Golf von Ligotung den Feind.
In Port Arthur iſt nach wie vor alles ruhig.

Shanghai, 8. April. Hier verlautet, daß ein er
Angriff auf Port Arthur unmittelbar be

vorſtehe.
Tokio, 8. April. Wie aus Söul berichtet wird, beſäßen die

von den Ruſſen auf dem Nordufer des Jalufluſſes errichteten Be
feſtigungen nur geringen Wert.

Paris, 8. April. Ueber die Verteilung der erſten 50 000
Mann japaniſcher Truppen zwiſchen Söul und der Nordgrenze be
richtet der NewYork Herald“ aus Pingjang: 25 000 Mann
waren Ende März in Andſchu und Umgebung konzentriert, 10 000
Mann in Pingjang und 5000 Mann in Tſchemulpo zum Nach
rücken bereit. 10 000 Mann waren längs der Kommunikations
linien verteilt. Jn den erſten Apriltagen lagen im Hafen
Aſchinampho dreißig Transportſchiffe und nahe einer kleinen
Jnſel bei Chenamo neun Kriegsſchife.

Paris, 8. April. „Petit Journal“ meldet aus Shanghai:
5000 Mann der erſten japaniſchen Reſerve, welche unter die
Fahnen gerufen worden ſind, mußten wegen Mangel an Offizieren
und Uniformen zurückgehalten werden. Der Kriegsminiſter läßt
erwgrtig Khakiuniformen für den Sommer anfertigen. Jn
olge der Erregung der Bevölkerung über die Einführung neuer

Steuern ſind viele der letzteren bedeutend herabgeſetzt worden.

Die Marinereſerve iſt nach

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 7. April. (Fiſchotter.) Der Faſanenjäger Otto

auf Faſanerie Gotha hatte das Jagdglück, auf feinem Revier geſtern
einen prächtigen 12 Kilo ſchweren männlichen Fiſchotter zu erlegen.

Torgau, 7. April. (Schuleinweihun g in Graditz.)
Jm königlichen Hauptgeſtüt Graditz iſt im Laufe des vergangenen
Jahres ein neues Schulhaus errichtet worden, da das alte nach
ſeinen Größenverhältniſſen den Anforderungen der Zeit nicht mehr
entſprach. Dank der Fürſorge Sr. Exzellenz des Herrn Oberland-
ſtallmeiſters Grafen Lehndorff iſt das neue Schulhaus äußerlich
und innerlich vortrefflich eingerichtet. Jm Schweizerſtil erbaut,
liegt es unmittelbar an der Torgauer Straße und macht mit
ſeinem geräumigen, von einem hohen Drahtzaun umgebenen
Garten einen überaus freundlichen Eindruck. Am vergangenen
Dienstag nun wurde das neue Schulgebäude im Beiſein des Herrn
Grafen Lehndorff und ſeiner hohen Gemahlin feierlichſt ſeiner zu
künftigen Beſtimmung übergeben.

X Nichtewitz (bei Torgau), 7. April. (Unfall.) Die hier
wohnenden Dehne'ſchen Eheleute erlitten bei einem Beſuche in
Croſſen a. d. Oder bei ihren Verwandten einen ſchweren Unfall.
Bei einer Wagenfahrt am Stadtberge wurde kein Hemmſchuh,
ſondern ein Strick verwendet, der Wagen überſchlug ſich, Frau
Dehne erlitt beim Sturze derartige Verletzungen, daß ſie alsbald
ſtarb. Der Ehemann erlitt einen Schädelbruch.

9 Wittenberg, 7. April. Verband „Frauenhülfe“.
Fabrikbrand.). Vor einigen Jahren gründete Herr Diakonus
Mathies hier einen Krankenpflege Verein „Frauenhülfe“, dem bereits
150 Damen angehören. Der Gründer des gemeinnützigen Vereins hat
jetzt die Freude gehabt, ſeine Gründung als zum Verband der Fraueu
hülfe, welcher unter Protektion Jhrer Majeſtät der Kaiſerin ſteht, gehö
anerkannt zu ſehen. Die Kaiſerin hat ihm durch den engeren Ausſchu
des Verbandes ein kunſtvolles Diplom über die Anerkennung der Zuge-
hörigkeit, das ſie eigenhändig unterzeichnet hat, zugehen laſſen. Auf
der Zaſtrowſchen Dampfziegelei Luthersbrunneu brannte heute Vor
mittag ein erſt im vorigen Jahre erbauter, etwa hundert Meter langer
PatentTrockenſchuppen nieder.

S Herzberg (Elſter), 7. April. (Maul- und Klauen-
ſeuche.) An dem letzten hier am 23. März abgehaltenen Vieh
markt iſt die Maul und Klauenſeuche durch das Handelsvieh eines
Händlers aus der Provinz Poſen, welches hier zum Verkauf ge
ſtellt und vorher drei Tage im Möllmerſchen Gaſthofe am Staats
bahnhofe eingeſtellt war, eingeſchleppt: Bis jetzt ſind die Gehöfte
des Gaſtwirts Möllmer, des Maurermeiſters Otto hierſelbſt, des
Gaſthofbeſitzers Förſter in Holzdorf, das Gut Hintzenſtern bei
Holzdorf und das des Häuslers Krüger in Stechau infiziert. Das
Landratsamt ſowohl als auch die hieſige Polizeiverwaltung haben
ſtrenge Verhaltungsmaßregeln getroffen, um die weitere Aus
breitung der Seuche zu verhindern,

Von der Elbe, 7. April. (Dampferunfall.) Der
große Eilgüterdampfer „Prag“ erlitt bei Dresden Havarie. Durch
Leichtern wurde er wieder flott gemacht.

Liebenwerda, 7. April. (Jagdverpachtung.) Bei
der vorgeſtrigen Neuverpachtung der Jagd auf Burkersdorfer Ge
meindeflur gab Jagdpächter Wiedemann aus Radebeul das Höchſt
gebot mit 360 Mk. ab, während der bisherige Jagdpachtzins 650
Mark pro Jahr betrug.

Markranſtädt, 7. April. (Rabattſparverein.) Unter
dem Vorſitze des Kaufmanns und Stadtrats Sander hat ſich hier ein
„Rabattſparverein“ gegründet, dem die hieſigen Kaufleute und Geſchäfts
treibenden beitraten. Enthält das Buch für 200 Mk. eingeklebte Marken,
ſo kann der Rabattbetrag dafür entweder abgehoben oder als Spar
einlage auf der ſtädtiſchen Sparkaſſe eingezahlt werden.

Eckartsberga, 7. April. (Das Eckartshaus) bei
Eckartsberga, die große Beſchäftigungs- und Erziehungsanſtalt für
verwahrloſte Knaben, für die am Oſterfeſte eine Kollekte in unſeren
Kirchen eingeſammelt wurde, ſcheint eine Veränderung inſofern zu
erleiden, als die Zahl der ſchulpflichtigen Zöglinge beſtändig ab
nimmt, während i. J. 1901 noch 92 gezählt wurden, waren im
letzten Jahre nur noch 72 dort. Die Zahl der ſchulentlaſſenen
Zöglinge belief ſich wieder auf 23. Am Palmſonntag wurden 29
Zöglinge konfirmiert, von denen 6 vorläufig noch in der Anſtalt
bleiben, 2 ſind in Dienſt, 23 in Lehre untergebracht bei Meiſtern
faſt aller Gewerke. Der im vorjährigen Berichte beklagte Rück-
gang der Kirchenkollekte hat im letzten Jahre einer Steigerung um
300 Mk. auf 5310 Mk. in der ganzen Provinz Platz gemacht. Die
Brüderanſtalt leidet noch immer Mangel an geeigneten Kräften,
und die Freunde der Rettungshausarbeit werden gebeten, dem
Eckartshaus ſolche zuzuweiſen.

O. Eisleben, 7. April. (Verirrt. Feſtnahme.)
Geſtern abend 916 Uhr wurde dem dienſttuenden Polizeibeamten
auf dem hieſigen Bahnhofe ein ca. 10 Jahre altes Mädchen über-
geben, welche ſich Anna Bär nannte und aus Weißenfels ſtammen
will. Sie wollte zu einer Tante Müller in Eisleben. Jhren Vater
hätte ſie in Halle auf dem Bahnhof verloren. Wie weit dieſe An
gaben auf Wahrheit beruhen, wird die eingeleitete Unterſuchung
ergeben. Die Polizei in Weißenfels wurde von dem Vorfall in
Kenntnis geſetzt. Der wegen ſchweren Diebſtahl vom Land

S in Elberfeld verfolgte Korbmacher Albert Kirchner aus
berhammer wurde geſtern hier feſtgenommen und dem Kgl.

Amtsgericht übergeben.
Leimbach, 7. April. (FZu der bereits gemeldeten

Bluttat) wird noch berichtet, daß durch Zeugenvernehmungen mit

größten Teile niedergebrannt. Sämtliche landwirtſchaftliche Maſchinen

voller Gewißheit erwieſen ſei, daß ein beabſichtigter Brudermord vor
liegt. Es wird behauptet, daß der Mörder Franz Brunner den bereits
erwähnten Totſchlag vor 8 Jahren in Molmeck begangen, die Schuld
aber auf ſeinen Bruder Karl abgewälzt hat. Letzterer ſoll nun nach
ſeiner Rückkehr aus dem Zuchthauſe von Franz verlangt haben, er ſolle
unter vier Augen geſtehen, daß er in Molmeck der Täter geweſen iſt,
dann wollte er, Karl, ſich dabei beunruhigen, daß er 7 Jahre Zuchthau
für ihn verbüßte, andernfalls werde er auch Anzeige machen. Vor
dieſem Geſtändnis habe ſich Franz geſcheut und, um ihm zu entgehen,
beſchloſſen, ſeinen Bruder zu ermorden.

Leimbach, 6. April. (Beim Abſpringen) von der
elektriſchen Bahn, und zwar von dem letzten der geſtern abend von
Hettſtedt kommenden Wagen um 11 Uhr hatte Lehrer T. aus Halle,
welcher zum Beſuch hier weilt, das Unglück, bei der Einfahrt in die
Weiche an der Hohenleite, wo er den Wagen verlaſſen wollte, aus
zugleiten. Mit dem einen Bein geriet er unter den großen Gepäck
wagen und erlitt einen komplizierten Knochenbruch des Unterſchenkels.
Herr Dr. Reinhardt-Mansfeld leiſtete die erſte ärztliche Hilfe. Heute
nachmittag erfolgte die Ueberführung des Verletzten in das Kranken
haus zu Hettſtedt.

Hettſtedt, 7. April. (Harz verein für Geſchichte und
Altertumskunde.) Der Hauptvorſtand des Harzvereins für Ge
ſchichte und Altertumskunde beſchloß in ſeiner in Goslar abgehaltenen
Frühjahrstagung, die diesjährige Hauptverſammmlung am 4. und
5. Juli in Hettſtedt abzuhalten und am 6. Juli einen Ausflug
nach Stadt und Schloß Mansfeld zu unternehmen. Dem
Ortsverein Zellerfeld wurden 400 Mark bewilligt zur photographiſchen
Aufnahme der in der Apotheke zu Zellerfeld und in dem Rathaus zu
Wildemann befindlichen 80 Stuck-Reliefs, die augenſcheinlich wenigſtens
zum Teil von demſelben Meiſter herrühren, der auch die im Gaſthof
„Zum weißen Engel“ in Quedlinburg befindlichen Kunſtwerke her
geſtellt hat.

Großzſchocher, 7. April. (Eine aufregende Szene)
ſpielte ſich geſtern abend im Grundſtück Hauptſtraße 111 ab. Der
27 Jahre alte Arbeiter Richard Hermann Haarfeld aus L.-Connewitz,
in L.Kleinzſchocher, Klingenſtraße 4 wohnhaft, gab auf ſeine in dem
bezeichneten Hauſe wohnende Geliebte, namens Dathe, aus einem Revolver
einen Schuß ab, wobei er das Mädchen glücklicher Weiſe nur leicht ver
letzte. Der Attentäter wurde ſpäter verhaftet.

Sangerhauſen, 6. April. (Bismarck-Kommers.) Zum
Gedächtnis des Altreichskanzlers Fürſten Bismarck fand geſtern abend im
Saale des „Schützenhauſes“ ein Feſtkommers ſtatt, an dem ſich unſere
Bürgerſchaft in großer Zahl beteiligte. Nach dem gemeinſchaftlichen
Geſange des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über alles“ brachte
Bürgermeiſter Knobloch ein Hoch auf den Kaiſer aus. Nach aber-
maligem Geſange hielt Pfarrer Ehrke die Feſtrede.

Nordhauſen, 7. April. (Totgefahren.) Von der elek-
triſchen Straßenbahn überfahren wurde in der engen Rautenſtraße die
6 Jahre alte Toni Kargus. Der Unfall ereignete ſich am zweiten
Oſtertage. Jetzt iſt das Kind ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

Mühlhauſen i. Th., 6. April. Eine folgenſchwere
Exploſion) ereignete ſich hier am Nachmittag des zweiten Oſter
tages in einem Hauſe der Ziegelſtraße. Es war dort zwei allein ge
laſſenen Knaben im Alter von 7 und 2 Jahren im Zimmer zu kalt
geworden. Sie holten die gefüllte Petroleumkanne und Feuerzeug
herbei (ſo hatten ſie es jedenfalls von den Eltern geſehen) und machten
Feuer im Ofen an. Beim Auſgießen des Petroleums explodierte
die Kanne und die Kleider der Kinder, ſowie alle Gegenſtände
im Zimmer ſtanden ſofort in hellen Flammen. Durch den
lauten Knall und das Wimmern der Kinder wurden Hausbewohner
und Nachbarn ſofort auf den Vorfall aufmerkſam gemacht. Die beiden
Kinder hatten ſchon ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß der 2 jährige
Erich, deſſen ganzer Körper wie geröſtet war, alsbald ſtarb, während
der 74 jährige Paul, dem die rechte Körperſeite, die beiden Hände, ſowie
eine Geſichtshälfte arg verbrannt ſind, in das Krankenhaus geſchafftwurde. Auch ſein guſtand iſt hoffnungslos.

Onuedlinburg, 7. April. (Der Kreistag) des Kreiſes
Quedlinburg hielt geſtern unter dem prie des ſtellvertretenden Land
rats, Regierungsaſſeſſors v. Jacobi, im Stadtverordnetenſitzungs
ſaale des Rathauſes eine Sitzung ab. Eine lebhafte Debatte wurde
durch den Antrag mehrerer Kreistagsabgeordneten herbeigeführt, der
dahin ging, den Gemeinden die Anerkennungsgebühren für Nebenanlagen
auf Kreischauſſeen, ſoweit ſie gemeinnützigen Zwecken dienen, zu erlaſſen.
Zurückzuführen iſt dieſer Antrag auf den Streit, der dieſerhalb
wiſchen der Gemeinde Suderode und dem Kreiſe herbeigeführt iſt.
s wurde allgemein betont, daß es ſich um eine Prinzipienfrage handelt,

und daß der Kreis auch Herr ſeiner Straßen in den Gemeinden bleiben
müſſe. Der Antrag wurde daher abgelehnt. Gleichzeitig aber wurde
beſchloſſen, die Anerkennungsgebühr für die Gemeinden ſo niedrig als
möglich zu bemeſſen. Nach faſt dreijährigen Verhandlungen fand auch
endlich die Regelung der Vermögensauseinanderſetzung zwiſchen dem
Kreiſe und der am 1. April 1901 aus dem Kreisverbande
ausgeſchiedenen Stadt Aſchersleben ſtatt. Die Auszahlung
des auf dieſe entfallenden Vermögensanteils von insgeſamt
74 995 Mk. iſt bereits erfolgt. Der Haushaltsplan der Kreiskommunal-

kaſſe wurde in Einnahme und m auf 326 000 Mk. gegen
317 000 Mk. im Vorjahre feſtgeſetzt. An Kreisſteuern ſollen wiederum
30 Proz. zur Erhebung kommen. Die auf 250 000 Mk. rege
Baukoſten für das neue Kreishaus werden um etwa 12- bis 15 000 Mk.
überſchritten werden. Vom Vorſitzenden wurde auch bekanntgegeben,
daß der Bau der Bahn QuedlinburgBlankenburg endlich ſo weit gediehen
iſt, daß er demnächſt zur Ausführung gelangen wird.

O Wiehe, 8. April. (Ju Wiegners Tod.) Der am 5. April
verſtorbene Oberpfarrer Rudolf Eugen Karl Maximilian Wiegner
gehörte der Stadt Wiehe ſeit nahezu 40 Jahren an. Er war am
16. Januar 1837 zu Merſeburg geboren und wurde am 7. Sept. 1864
in das hieſige Diakonat, und als der hochbejahrte Oberpfarrer Heinrich
Wetzel 1878 in den Ruheſtand trat, in das hieſige Oberpfarramt be
rufen. Er war politiſch und kirchlich ein Anhänger der liberalen
Richtung, hatte aber doch auch Anerkennung für den gegneriſchen
Standpunkt, wenn er mit Ueberzeugungstreue und Feſtigkeit vertreten
wurde.

x Burg, 7. April. (Herabgeſetzte Schweine
fleiſchpreiſe.) Nach und nach ſetzen bei uns die Fleiſcher
die Preiſe für das Schweinefleiſch herab. Der Fleiſcher Reinhardt
macht z. B. bekannt, daß bei ihm von jetzt an das Pfund Schweine-
fleiſch 50 Pfg., Rotwurſt, Sülze und Leberwurſt 60 Pfg., Schmalz
und Speck 70 Pfg. koſtet.

Salzwedel, 7. April. (Todesfall.) Der Kgl. Gymnaſial
direktor Dr. Guſtav Legerlotz iſt hier nach ſchwerem Leiden geſtorben.

S Bernburg, 7. April. Eiſenbahn Unfälle.)
Unſere hieſige Eiſenbahnſtation war geſtern der Schauplatz zweier
aufregender Vorfälle. Kurz nach Mittag paſſierte ein Fuhrwerk,
da die Schranken geöffnet waren, den Bahnübergang in der
Cöthenſchenſtraße, als im ſelben Moment ein Zug abfuhr, der
haarſcharf das Fuhrwerk ſtreifte. Der Zug wurde ſofort zum
Stehen gebracht und fuhr, nachdem feſtgeſtellt war, daß ein Un
glück glücklicherweiſe nicht geſchehen, weiter. Hätte der Zug nur
eine Sekunde früher die Stelle paſſiert, ſo wäre ein gräßliches Un
glück unvermeidlich geweſen ſo aber kamen die Beteiligten mit
dem bloßen Schrecken davon. Wem die Schuld an dem Nicht-
ſchließen der Schranken trifft, muß die eingeleitete Unterſuchung
ergeben. Schrecklicher war der Vorfall an dem Uebergange in
der Parkſtraße, dem Schmerzenskinde unſerer Bahnverhältniſſe.
Hier hatte der Portier der Firma Gellendien u. Haffner, Dalljo,
längere Zeit an der geſchloſſenen Schranke gewartet, und als ihm
die Zeit zu lange wurde, die Schranke eigenmächtig geöffnet. Als
er den Bahndamm überſchritt, brauſte ein Zug heran und überfuhr
den alten Mann, der ſchrecklich verſtümmelt wurde und ſofort eine
Leiche war. Trifft auch hier dem Verunglückten ſelbſt die Schuld,
ſo iſt letztere indirekt doch den ſchon längſt als unhaltbar bezeich-
neten Zuſtänden am Parkſtraßenübergang zuzuſchreiben.

Camburg, 7. April. (Brand.) Jn dem Nachbardorfe
Wichmar iſt das Gehöft des Landwirts Auguſt Thienemann zum

und Geräte wurden vernichtet, auch ſind 7 Schweine in den Flammen
umgekommen.

Gera, 7. April. (Stiftung. Färbertag.) Die Erben
des kürzkich verſtorbenen Wollwarenfabrikanten Wilhelm Focke, welcher
der Stadt 50 000 Mk. zu wohltätigen Zwecken teſtamentariſch vermacht
hat, haben dieſen Betrage noch ein weiteres Kapital von 30 000 Mk.
hinzugefügt. Der deutſche Färbertag, der alle zwei Jahre ſtattfindet,
wird zu Pfingſten dieſes Jahres in Gera

Meiningen, 7. April. (Herzog Georg,) welcher zurzeit in
Villa Carlotta am Comerſee weilt, hat an den Staatsminiſter von
Ziller folgendes Danktelegramm geſandt „Wollen Sie Meinen aus be-
wegtem Herzen kommenden Dank für alle die Zeichen getreuen Ge
denkens, die Meinen alten Geburtstag verſchönten, zum Ausdrucke
bringen, da es ja leider unmöglich iſt, daß Jch jedem einzelnen ſelbſt
ſage, eine wie herzliche Freude er Mir bereitet hat. gez. Georg.

Anma, 7. April. (Brand.) Jm benachbarten Muntſcha iſt
das Richard Köhlerſche Bauerngut, eines der ſchönſten und größten
des Ortes, vollſtändig niedergebrannt. Jn den Flammen ſind u. a.
ſämtliche Schweine 15 Stück umgekommen. Es ſcheint vor
ſätzliche Brandſtiftung vorzuliegen.

O Eiſenach, 7. April. (Die Deutſche Landwirtſchaft s-
Geſellſchaft) hält gegenwärtig zum fünften Male für die land-
wirtſchaftlichen Wanderlehrer Deutſchlands einen Lehrgang ab, um ihnen
Gelegenheit zu V ſich über die neueſten z der land
wirtſchaftlichen Wiſſenſchaft zu unterrichten. Die Veranſtaltung dieſer
Lehrgänge verdient um ſo größere Beachtung, als mit denſelben die
D. L.G. durch Vermittelung der Wanderlehrer die Früchte ihrer Tätig
keit auch in die bäuerlichen Kreiſe hineinträgt und ſo auf weite
ſoziale Schichten unſeres Volkes Einfluß ausübt, die andernfalls
von den Arbeiten der Geſellſchaft unmittelbar nur geringen Nutzen
haben. Der Lehrgang, der von ca. 300 Teilnehmern aus allen Teilen
Deutſchlands beſucht iſt, wurde eröffnet und begrüßt durch
Miniſterialdirektor Dr. Thiel-Berlin. Nach geſchäft
lichen Mitteilungen des Oekonomierates Wölbling-Berlin ergriff Geh.
Hofrat Prof. Dr. Wagner- Darmſtadt das Wort zu ſeinem
Vortrag „Die Wanderungen und Wandlungen des Stickſtoffs in der
Natur, und die Nutzung und Beherrſchung derſelben in der landwirt
ſchaſtlichen Praxis“.

Bautzen, 7. April. (Seine Frau erſtochen.) Hier erſtach
nach einem Streite der 50jährige Arbeiter Lowke im Rauſch ſeine gleich
alterige Ehefrau mit einem Meſſer. Er wurde verhaftet.

Dresden, 7. April. (Die z Offiziers-affäre) beſchäftigte heute die ſechſte Strafkammer des Dresdener
Landgerichts. Wegen Beleidigung der ſächſifchen Offiziere, insbeſonderedes Bangener Offizierkorps, hatte ſich der Redakteur der Wochenſchrift

„Der Beobachter a. d. Elbe“ Ed. Joh. Stein zu verantworten. Der
Anklage lagen drei Artikel zu Grunde.
wurden nach Erſcheinen der Artikel konfisziert. Der Angeklagte
behauptete, daß er das Dementi des ſächſiſchen Bevollmächtigten zum
Bundesrat Generals Krug zu Nidda im Reichstage nicht geleſen und die
Artikel nicht habe zurückhalten können. Stein wurde zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Hauptgeſtütrendanten a. D., Rech-

nungsrat Adolf Schulz zu Torgau, bisher in Graditz, dem
Rechnungsrat Rieländer zu Erfurt der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem penſionierten Gerichtsdiener Chriſtian Spengler
zu Quedlinburg, dem Hofmeiſter David Müller, dem Arbeiter
Chriſtoph Fabian, beide zu Döben im Kreiſe Kalbe, das All
gemeine Ehrenzeichen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Jm erſten internationalen Kongreß für

Schulhygiene ſprach geſtern Schularzt Dr. med. Flachs
(Dresden) über Hygiene der weiblichen Kleidung.
Der Redner wies ganz beſonders auf die Unſitte des Korſetttragens
hin, die nicht nur die körperliche Entwickelung der Mädchen hemme,
ſondern auch zu den ſchlimmſten gefundheitlichen Folgen führe.
Schuld an der Unſitte des Korſetttragens ſeien in erſter Reihe die
Mütter, die in verkehrter Anſchauung von der Mode ihren Töchtern
das Tragen des Korſetts aufzwingen. Später trage die Eitelkeit
und nicht zum wenigſten die Unvernunft vieler Lehrerinnen zum
Tragen des Korſetts bei. Die Kleidung ſei ja eigentlich Sache
des Hauſes. Wenn aber die Kleidung die Geſundheit ſchädige,
dann ſei es Pflicht der Schule, ihre Stimme dagegen zu erheben.
Ganz beſonders müſſe das Korſetttragen beim Turnen verboten
werden. Er vermeide ausdrücklich den Ausdruck „Reformkleidung“.
Es gebe nur unvernünftig angezogene und vernünftig angezogene
Frauen und Mädchen. (Rufe: Sehr richtigl) Der Redner tadelte
im weiteren das Tragen von engen Kragen, ſpitzen Schuhen und
hohen Abſätzen. Den Dippold und ſeine Lehren be
handelte Dr. Theodor Heller-Wien in einem Referate über: „Die
Gefährdung der Kinder durch krankhaft veranlagte und ſittlichdefekte Auffichteperſonen“. Der Redner wies darauf hin, daß aus

verſchiedenen Gründen die Anſtellung von Aufſichts- und Er
ziehungsperſonen in den Familien immer häufiger werde. Unter
dieſen Umſtänden kommen vornehmlich in Betracht: die Erwerbs
arbeit vieler Mütter, die Jnanſpruchnahme der Frauen durch ſo
genannte geſellſchaftliche Pflichten und ſchließlich das zunehmende
Unvermögen, die eigenen Kinder zu erziehen, was er als eine
Art ſozialen Degenerationszeichens anſieht. Infolgedeſſen ſind die
in den Familien wirkenden Aufſichts- und Erziehungsperſonen
gleichſam zu einer pädagogiſchen Großmacht geworden. Manche in
letzterer Zeit zutage getretenen Uebelſtände mußten daher Ver
anlaſſung geben, ſich mit den Familienpädagogen eingehender zu
beſchäftigen, wobei der Redner ausdrücklich hervorhebt, daß wohl
kein anderer Stand neben zweifellos ſchlechten Elementen ſo viele
Beiſpiele von Selbſtverleugnung und Berufstreue aufzuweiſen
habe, weshalb er vor einem Generaliſieren warnt. Beſonders ſei
auf jene Erzieher aufmerkſam zu machen, die als „Prügelpäda-
ogen“ zu bezeichnen ſind. Unter dieſen befänden ſich zweifellos
ehr oft ſadiſtiſch veranlagte Naturen, wie der Fall Dippold be

weiſe. Dieſe Tatſachen müſſen zu der Forderung führen, die
Prügelſtrafe unbedingt und unter allen Umſtänden abzuſchaffen.
Epileptiker könnten wegen der ihnen häufig eigentümlichen
ſchlimmen Charaktereigenſchaften das Amt eines Erziehers nicht
bekleiden. Der Redner macht auf alle Fälle aufmerkſam, in denen
durch epileptiſche Pflegeperſonen das Leben und die Geſundheit
von Kindern aufs ärgſte gefährdet wurden. Auch hier empfiehlt
er ſtrengſte Wachſamkeit, zumal die Krankheit lange Zeit verborgen
bleiben kann. Als eine unbedingte Notwendigkeit ſei es zu be
zeichnen, Kinder vor dem Alkoholgenuß zu bewahren. Auch in
dieſer Hinſicht werde von Aufſichtsperſonen mancher folgenſchwere
Fehler begangen. Der ärgſte Uebelſtand aber beſtehe darin, daß
das Amt eines Familienpädagogen oft von ſçchiffbrüchigen
Exiſtenzen als letzte Zuflucht benutzt wird, und daß es Perſonen
unternähmen, Kinder zu erziehen, denen ſelbſt die nötige Er
ziehung gefehlt habe. Um eine Aenderung der angegebenen Ver
hältniſſe zu bewirken, empfiehlt der Redner nachdrücklich eine
Beſſerung der ſozialen Stellung der Familienpädagogen und macht
darauf aufmerkſam, daß dieſelben oft unter den ſchwierigſten Ver
en wirken und vor geradezu unmögliche Aufgaben geſtellt
werden.

Kaſſel, 7. April. Jm Kongreß des Vereins für
Reformationsgeſchichte wurde heute feſtgeſtellt, daß die
Mitgliederzahl 4000 beträgt. Die Neuwahl des Vorſtandes und
des Verwaltungsrates hatte die Wiederwahl als Reſultat. Es
wurde beſchloſſen, daß die nächſte n erſt 1908 ſtattfinde,
damit ſie mit dem 25jährigen Jubiläum des Vereins verbunden
werden kann.

Der Verein deutſcher Jngenieure wird, wie
auch ſeinerzeit in Chicago und is, eine e Vertretung
auf der Weltausſtellung in St. Louis einrichten; er hat ſich dazu
auf beſonderen Wunſch des Reichskommiſſars entſchloſſen und hat
es weiter übernommen, über die techniſchen eugniſſe derjenigen

deutſchen Firmen, die in St. Louis in der RMaſchinen Abteilung
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ausſtellen, durch ſeinen Vertreter in St. Louis, Jngenieur Herrn
Fr. Frölich, Auskunft zu geben.

Wien, 7. April. Jm Raimund-Theater fand heute die
Première von Gans Ludaſſy und Engels Komödie „Beſſere Leut“
ſtatt. Das Stück fand eine ſehr beifällige Aufnahme.

Sport und Jagd.
Kaiſerpreiſe für die Kieler Woche. Für das Segeljahr 1904

hak der Kaiſer wiederum ſein großes Jntereſſe betätigt, indem
der Monarch nicht weniger als 16 namhafte und ſehr koſtbare
Preiſe geſtiftet hat.

H. Budapeſt, 3. April. Beim geſtrigen Alager Rennen
ſtürzte in der OffiziersSteeplechafe Oberleutnant von
Beniſchke vor der letzten Hürde ſo unglücklich, daß er bewußtlos
liegen blieb. Jns hieſige Garniſonlazarett überführt, erlag
Beniſchke ſeinen Verletzungen.

Schiffahrts Nachrichten
Norddeutſcher Lloyd. „Wittekind“ 6. April von Antwerpen

abgeg. „Friedrich der Große“ 6. April in Antwerpen angek. „Prinz
Heinrich“ 6. April in Nagaſaki angek. „Roon“ 6. April in Suez
angek. „Weimar“ 6. April v. Neapel abgeg. „Preußen“ 6. April von
Penang abgeg. „Hamburg“ 7. April in Shanghai angek. „Stuttgart“
7. April von Fremantle abgeg. „Köln“ 7. in Bremerhaven
angek. „Roland“ 6. April in Havang angek. „Seydlitz“ 6. April von
Southampton abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Saxonia“ 6. April v. Tfingtau
abgeg. „Segovia“, n. Oſtaſien, 7. April in Port Said angek. „Acilia“
6. April morgens 6 Uhr v. New-Orleans über NewportNews n. Ham-
burg abgeg. „Adria“ 6. April nachm. 4 Uhr v. Swinemünde über
Helſingborg, Gothenburg und Chriſtianſand n. NewYork abgeg. „Anda-
luſia“, v. Oſtaſien, 6. April v. Kalkutta abgeg. „Theodor Wille“, n.
Oſtaſien, 6. April v. Suez abgeg. „Troja“, n. Nordbraſilien, 5 April
nachts 12 Uhr v. Cuxhaven abgeg. „Nauplia“ 4. April v. Valparaiſo
über Montevideo n. Hamburg abgeg. „Mecklenburg“, n. Weſtindien,
6. April morgens 10 Uhr 25 Min. v. Cuxhaven abgeg.

Vermiſchtes.
Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares am 27. Februar 1906

beabſichtigen die ehemaligen Angehörigen der 2. Kompagnie des 1. Garde

Regiments zu Fuß Unteroffiziere und Mannſchaften), deren Chef der
damalige Prinz Wilhelm von Preußen war, eine Huldigung. Die
2. Kompagnie war als Ehrenwache Zeuge der Hochzeit des Kaiſer
paares und will auch bei der ſilbernen Hochzeitsfeier zugegen ſein.
Es hat ſich ein Komitee gebildet, das die Ermittelung der noch
lebenden Kameraden der 2. Kompagnie in die Hand genommen hat;
faſt alle ſind ermittelt worden, viele ſind andere, darunter
ſämtliche ehemaligen polniſchen Kompagniemitglieder, ausgew andert. Dem
Kaiſer iſt die Abſicht der Kompagnie mitgeteilt worden, er hat ſie ge
nehmigt, ebenſo das Vorhaben, ihm eine Adreſſe überreichen zu dürfen. Das
Komitee hatte ferner angeregt, dem Kaiſer am Tage der ſilbernen Hochzeit
eine Summe zu überreichen, deren Zinſen zur Förderung der Schieß
fertigkeit in der Kompagnie an die beſten Schützen verteilt werden ſoll.
Der Monarch hat ſich auf dieſe Abſicht der früheren Kompagnie
angehörigen dahin geäußert, daß die Zinſen der Summe nicht für
Schießpreiſe, ſondern für arme Unteroffiziere und Grenadiere verwendet
werden möchten. Auch die Vorſchrift der Kleidung ſchwarzer Rock
anzug, Zylinder, weißer Schlips uſw. möchte der Kaiſer nicht inne
gehalten wiſſen, es ſoll ein jeder vor ihm erſcheinen, wie es ſeinen
Verhältniſſen entſpräche, in einem ſonntäglichen Tr Für die Unter
kunft der Kompagniemitglieder von 1880/81 in Berlin dürfte das
Regiment Sorge tragen. Es haben ſich bisher etwa 55 chemalige
Kameraden der Kompagnie gemeldet, ſodaß die Präſentation vor dem
Kaiſer faſt in voller Kompagnieſtärke wird erfolgen können.

Der Kaiſer der Sahara macht Schule. Einen Pariſer Kaufmann
namens Dubreuil ließ der Ruhm Jacques Lebaudy I. nicht ſchlafen.
Kann der Kaiſer werden, dachte er, kannſt du es auch. Und ſo
ſtudierte er die Erdkarte, eifrig nach einem Fetzen Land ſuchend, das
noch keiner unterworfen iſt. Und ſiehe da, ſein Blick fiel
auf Arabien, und zwar auf die Wüſte zwiſchen dem Roten Meer und
dem Perſiſchen Golf (Aden ſelbſtverſtändlich ausgenommen). Und unver
züglich ſetzte der neue Kaiſer ſich hin und benachrichtigte Herrn
Delcaſſs von ſeiner Beſitzergreifung. Wie man ſieht, iſt es heutzutage
ganz einfach und leicht, vom ſchlichten Bürger im Handumdrehen ſich
zur Kaiſerwürde S r

Bei einer Felddienſtübung der Garde-Fußartillerie in Spandau hat
ſich ein ſchwerer Unfall. zugetragen. Eine Abteilung des Re
giments exerzierte am Mittwoch auf der Feldmark von Staaken als
Ziel für die Geſchütze diente ein markierter Feind, dem ein Unteroffizier
mit mehreren Mannſchaften in der Weiſe darſtellte, daß ſie Kanonen
ſchläge entzündeten. Hierbei flog einem Kanonier die
Pulvermaſſe ins Geſicht. Der Getroffene hat ſehr ſchwere Verletzungen
davongetragen; ſein Augenlicht iſt gefährdet.

Der Ehe-Roman des Schriftſtellers Freiherrn v. Ompteda
bildete am Mittwoch vor der elften Zivilkammer des Landgerichts zu
Dresden J einer Verhandlung. Freiherr v. Ompteda, der aus
Anlaß der Vorkommniſſe in ſeiner Familie mit ſeinen beiden Kindern
Dresden verlaſſen und ſeinen Wohnſitz auf dem Schloſſe Jnnichen in
Tirol genommen hat, klagt gegen ſeine Ehegattin Marie
Florence Motard aus Saint Symphonien bei Tours in
Frankreich auf Eheſcheidung, und zwar wegen böswilliger
Verlaſſung. Wie behauptet wird, ſtand die Freifrau mit dem
Rittmeiſter Johann Hupfeld von dem Ulanen Regiment. Nr. 17
in Oſchatz in Beziehungen, wodurch der Ehegatte ſich veranlaßt ſah,
den Offizier vor die Piſtole zu fordern. Das am Neujahrsmorgen dieſes
Jahres in der Dresdner Heide ſat A7arr/ unblutig verlaufene
Duell hatte die Verurteilung des Rittmeiſters Hupfeld zu ſechs
Monaten Feſtung zur Folge. Frhr. v. Ompteda wird ſich ſpäter noch
zu verantworten haben. Rittmeiſter Hupfeld hat inzwiſchen ſeinen
Abſchied aus dem Heeresverbande erhalten. Zu der Verhandlung am
Mittwoch hatte das Gericht das perſönliche Erſcheinen beider Ehegatten
an Gerichtsſtelle angeordnet. Freifrau v. Ompteda, eine ſtattliche,
elegante Erſcheinung, hatte ſich auch eingefunden, während der Freiherr,
da ſein Geſundheitszuſtand zur Zeit viel zu wünſchen läßt und ihm
ärztlicherſeits eine Reiſe von Tirol nach Dresden unterſagt worden iſt,
nicht erſchienen war. Der EheRoman des Paares mußte daher vertagt
werden.

Tante und Neffe gemeinſam in den Tod. Aus übergroßer
Liebe zu ihrem kleinen Neffen hat, wie ſchon kurz gemeldet, eine
alternde Frau, die Witwe Lindemann in Hamburg, ſich und ihren
vierjährigen Liebling durch Kohlenoxydgas getötet. Mit voller
Ueberlegung hat die Frau die Tat ausgeführt davon legen Briefe,
in denen ſie von ihren Verwandten Abſchied nimmt, beredtes
Zeugnis ab. Frau Lindemann litt ſchon ſeit Jahren an Schwer-
mut, die bereits vor einiger Zeit zu einem Selbſtmordverſuch durch
Kohlenoxydgas führte. Jhr Abgott unter allen Verwandten war
ihr vier Jahre alter Neffe, den ſeine Eltern vor etwa ſechs Wochen
zu ſeiner Tante gaben, damit die Frau etwas aufgemuntert werde.
Das Befinden der Frau Lindemann, die in der Sorge um das
Kind faſt wieder jung wurde, beſſerte ſich zuſehends. Da traf vor
einigen Tagen für ſie die niederſchmetternde Meldung ein, daß
die Eltern das Kind zurückwünſchten. Seit dieſer Stunde ging
die Frau wie geiſtesabweſend einher. Sie faßte den Entſchluß,
um mit dem Neffen vereint zu bleiben, ſich und das Kind zu.
töten. Mit ängſtlicher Sorgfalt ging ſie zu Werke, damit ihr

Vorhaben auf keinen Fall vereitelt werden könne Sämtliche Tür-
fugen des Schlafzimmers und die Schlüſſellöcher verſtopfte ſie mit
Wolle, die Ofenklappe machte ſie feſt zu und dann heizte ſie den
Ofen übermäßig an, indem ſie ihn bis oben mit Kohlen füllte.
Am nächſten Morgen fand man Tante und Neffen, im Bette
liegend, tot vor.

Die Tochter des Präſidenten Rooſevelt auf dem Turf. Aus
Waſhington wird gemeldet, daß Miß Alice Rooſevelt ſich in einer
unangenehmen Situation befindet. Sie beſuchte mit Freunden
ein Wettrennen. Ein Reporter folgte ihr mit der Camera. Unter

ſeinen Aufnahmen befand ſich ein Bild, wie z einem Buchmacher
Geld gab, ein anderes, wie der Buchmacher ſie auszahlte, und ein
drittes, wie ſie frohlockend ihren Gewinn den Freunden zeigt. Die
Bilder wurden in einer Zeitſchrift veröffentlicht. Vater Rooſevelt
kaufte die ganze Auflage auf und verbannte ſeine Tochter zu
Freunden aufs Land.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am Sonntag Quaſimodogeniti, den 10. April 1904, predigen

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Diak. Grüneiſen.
Nach der Predigt: Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt. Kollekte für Freitiſche
auf hieſiger Univerſität.) Freitag, den 15. April, vorm. 9 Uhr:
Beichte und heiliges Abendmahl Archidiak. Pfanne

St. Ulrich: Vorm. 9 Uhr Kindergottesdienſt im Saale
der Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter. Vorm.
10 Uhr Diak. Heintke. Nach der Predigt Allgemeine Beichte und
Abendmablsfeier Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome-
nade Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Oberdiak. Richter. Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Wächtler.

u St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Cand.
min. Ulrich.

oſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Cand. min. Ulrich.
St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienſt des

älteren Männer und Jünglingsvereins Paſtor Nietſchmann. Nach
der Predigt Beichte und Kommunion Oberpred. Knuth. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt (Miſſion) in der Schule am Böllberger
weg Stadtmiſſtonar Scheler. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle; Oberpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm.
5 Uhr: Hilfspred. Hellmann.

m Vanl RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr Vikar Willing.
m Provinzial-Blindeniuſtitut: Donnerstag, den 14. April,

nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
v Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm.

112 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Amtswoche: Derſelbe.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr Konſ. Rat D. Goebel. Vorm.
113. Uhr: Kindergottesdienſt Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr
Dompred. Lie Lang.

Garniſonkirche Vorm. o Uhr: Gottesdienſt Diviſtons
pfarter Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derjſelbe.

Laurentiuskirche Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Nachm.
5 Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr

erſelbe.
Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Güntber. Vorm.

9 re ilfspred. Buſch. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt
erſelbe.

St. Pauluskirche Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Sup. a. D.
biller. Vorm. 10 Üühr Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr
indergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes

dienſt Paſtor v. Broecker.
Diagkoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein) Vorm.
10 Uhr Sup. Bethge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche: Sup. o

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Nennewitz. Nachm. x2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche Hilfspred. Nennewitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Donath. Nachm.
12 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Franuziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Feier der
erſten heiligen Kommunion der Kinder. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr Feier der erſten heiligen Kommunion der
Kinder. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt.

Baptiſten-Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottes-
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Markt 16, Kühler
Brunnen, zweites Tor rechts). Regelmäßige öffentliche Verſamm-
gen. Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr:
Ver ndigeno des Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebet-
ſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde; Pred. Coffin.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt. Vorm. 11 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 8 Ubr:

Dienstag abend 8 Uhr Bibel und Betſtunde Pred
rante. Zutritt für jedermann frei.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Einführung des Herrn Oberpfarrers
Nitzſchke aus Wettin.

Kirche zu Völlberg Der Gottesdienſt am Sonntag fällt aus.
Diemitz Vorm. 94 Uhr: Paſtor v. Stockhauſen. Nachm.

2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Begrüßung und Einführung des neuen Vikars
Herrn eand. theol Koch. Jeder willkommen. tag abend
84 Uhr. Bibelſtunde für jedermann. Mittwoch abend 81 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 82 Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr:
Blaukreuz Männerverſammlung. II. Schmiedſtraße 21:
Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung. Jeder willkommen. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde für jedermann

Evang. Männer und Jünglingsverein I: Sonntag vorm.
10 Uhr Zur Feier des 50. Stiftungsfeſtes Feſtgottesdienſt in der
St. Georgenkirche Feſtprediger Paſtor Nietſchmann.
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Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Sonntag

nachm. 3 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Töchter im
Konfirmandenzimmer des Diak. Grüneiſen. Evang. Mädchen
verein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr Oſterfeier An der Marienkirche 2. Jugend
verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4:
kleiner Saal). Mittwoch abend 82 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).
Montag, den 11. April, abends 6 Uhr Bibelſtunde in der
Gertraudenkapelle Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr: Beſprechung mit den
konfirmierten Knaben Oberpf. Wächtler. Franckeſcher Jünglings
verein an St. Ulrich: Sonntag abend 7 9 Uhr im Konfir
mandenzimmer; Diak. Heintke. Evang. Jünglings und Jugend
verein der Ulrichsgemeinde: Sonntag und Atupog abend 8
bis 92 Uhr, ältere Abteilung Dienstag abend 8 Uhr Char-
lottenſtr. 15; Oberdiak. Richter. Evang. Jungfrauenverein zu
St. Ulrich: Montag nachm. 5 Uhr im Konfſirmanden
zimmer Oberdiak. Richter. Jungfrauenverein der Ulrichs-gemeinde: Montag abend 78--10 üßt und Donnerstag nachm. 5

bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsverein: Jeden Montag von

2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe

Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſs III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 24 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen

Stiftungen. Freitag, den 15. April, abends 8 Uhr Miſſions-
ſtunde Oberpred. Knuth.

Jobanneskirche: Jünglingsverein St abend 8 Uhr
Südſtr. 22; Paſtor Tiſcher. Mittwoch, den 13. April, abends
8 Ubr: Bibelſtunde Bruckdorferſtr. 3; Paſtor Faßmer.

Domkirche: Jugendverein der Donigemeinde: Sonntag abend
x8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7—9 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Dom-
gemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Be-
grüßungsfeier der neukonfirmierten Töchter der Gemeinde.
Dienstag, den 12. April, abends x9 Uhr Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtr. 12. Jedermann herzlich willkommen. Domkirchen-
chor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Vormittags-Goltes-
dienſte Verſammlung der konfirmierten Töchter Paſtor Meinhof.
Sonntag nach dem Gottesdienſte nachm. 5 Uhr Verſammlung
der konſirmierten Söhne Paſtor Wagner. Dienstag, den
12. April, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Zu St. Stephanus: Dienstag, den 12. April, abends 8 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe; Hilfspred. Buſch.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag abend 8 bis
10x Uhr Henriettenſtr. 18; jüngere Abteilung Sonntag abend
8- 10 Uhr im Gemeindebauſe. Mittwoch abend 84-10x Uhr
ältere Abteilung bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18, jüngere
Abteilung abends 8—10 Uhr bibliſche Beſprechung im Gemeinde
haus. h ältere Abteilung Sonntag abend 7 bis
9 Uhr Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend von 7 Uhr an, II. Abteilung Montag abend von 48 Uhr an
Herderſtr. 9. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag abend
8--10 Uhr Sovphienſtr. 24 H. J. l. Mittwoch, den 13. April,
abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9; Pfarrer Bach.
Donnerstag, den 14. April, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herder-ſtraße 9; Paſtor v. Broecker.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
r Peſtalozziſtr. 4. Evang. Männer und Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Mittwoch, den 13. April, abends 8 Uhr BibelBeſprechſtunde
Peſtalozziſtr 4 Paſtor Meltzer. Freitag, den 15. April, abends
8 Uhr Verſammlung des Evang. Frauen und Jungfrauenvereins
Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein
Sonntag abend 8 Uhr Familienabend im „Eichelkranz“. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſamm
lung im „Eichelkranz“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Montag nachm.
5 Uhr: Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Sonntag
8 Uhr: Unterhaltungsabend der Vereine. Mittwoch abend 8 Uhr:
Verſammlung. Freier Zutritt für jedermann.

Diem itz: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung der Jünglinge
im Pfarrhaus.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. April 1904.

Aufgeboten Der Maurer Karl Naumann, Prinzenſtr. 25 und
Eliſe Klappenbach, Blumenthalſtr. 20. Der Schloſſer Guſtav Pallas,
Zenkerſtr. 4 und Klara Werner, Reilſtr. 102. Der Schmiedemeiſter
Guſtav Bernſtein, Kl. Ulrichſtr. 24 und Marie Fließ, Wörmlitzerſtr. 103.

Eheſchließnng Der Reiſende Otto Lingner, Leipzigerſtr. 54 und
Helene Schellenberg, Barfüßerſtr. 9.

Ceboren Dem Geſchirrführer Franz Bruchmüller, Zenkerſtr. 15,
T. Ella. Dem gepr. Lokomotivheizer Wilhelm Perl, Bernhardyſtr. 29,
S. Erich. Dem Schriftſetzer Wilhelm Gittel, Flutgaſſe 2, S. Kurt.
Dem Eiſenbahnſchloſſer Hermann Donat, Spitze 27, S. Kurt. Dem
Reſtaurateur Adolf Cramer, Lerchenfeldſtr. 15, T. Marie. Dem
Müller Paul Henske, Martinſtr. 17a, S. Walter. Dem Schriftſetzer
Bernhard Krüger, Niemeyerſtr. 14, T. Hildegard. Dem Fabrikanten
Friedrich Seiert, Spitze 1, T. Elly.

Geſtorben Der Zimmerwärter a. D. Karl Böckh, 57 J., Berg-
ſtraße 1. Der Kellner Bruno Liebrecht, 28 J., St. EliſabethKranken
haus. Der inval. Arbeiter Karl Damski, 59 J., Herrenſtr. 22. Der
Mühlenbauer Albert Schmidt, 66 J., Bergmannstroſt. Des
Tapezierers und Dekorateurs Hermann Roſche S. Kurt, 13 J., König-
ſtraße 43. Der Schneidermeiſter Friedrich Altmann, 59 J., Friedrich-
ſtraße 68.

Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur Friedrich Mehlhorn,
Halle und Martha Scheibe, Werdau. Der Zimmermann Wilhelm
Bunge und Minna Henze, Löbejün. Der Telegraphenmeiſter Max
Saegebarth, Halle und Anna Tentſch, Hoyerswerda.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. April 1904.
Aufgeboten Der Zuſchneider Albert Henze, Bielefeld und Minna

Henze, Nordſtr. 1.
Eheſchließung Der Paſtor Karl Heinecke, Seyda und Anna

Cremer, Burgſtr. 48.
Geboren Dem Polizei-Sergeanten Richard Dechant, Viktoria

platz 4, T. Elſa. Dem Tapezierer Ernſt Roßberg, Georgſtr. 15, S.
Gerhard.

Geſtorben Die Wwe. Friederike Dietrich geb. Dümmler aus
Lettin, 75 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Amtsgerichtsrat von Francois nebſt

Gemahlin aus Hirſchberg. Ober-Baurat Stölting nebſt Gemahlin
aus Poſen. Dr. phil. Detlev-Lienau nebſt Gemahlin aus Halle.
Reg. Baumeiſter Schuffenhann aus Berlin. Chemiker Dr. M. Strobel
aus Stuttgart. Rittergutsbeſitzer von Kroſigk aus Helmsdorf, Roth
aus Weteritz. Landw. Verwalter B. Ruſche aus Schraplau. Taub-
ſtummenlehrer Funck nebſt Gemahlin aus Schleswig. Poſtaſſiſtent
Gemut aus Braunſchweig. Superintendent C. Werner aus Deſſau
Fabrikanten L. A. de Voß aus Altona, J. Friedemann aus Berlin.
Landrichter Dr. Hackenthal aus Liſſa. Hauptmann a. D. Pinkvoß
nebſt Gemahlin aus Wernigerode. Diplom Ingenieur M. Landsberg
aus Berlin. Oberamtmann Hornung aus Waſſerthaleben. Kaufleute
Fr. Niemann nebſt Gemahlin aus Hamburg, B. Bodlaender nebſt Gemahlin
aus Breslau, G. Mai aus Paris, Mme. Marande aus Nanchy,
L. Koslowski aus Magdeburg, Matzdorf aus Breslau, A. Brandt aus
Bremen, C. Herrmann aus Stuttgart, L. Fließer, J. Wege, W. Solms,
J. Jacobsthal, A. Teppich, M. Salier, J. Stern, S. Fürſt, C. Mäckel,
E. Mehlhoſe, W. Wosky, M. Bomoitt, H. Salinger, K. Bräuer,
W. Hetſche, S. Reetor, M. Grünthal, R. Eiſenberg, E. Staul, Loick,
ſämtlich aus Berlin, Auguſtin aus Hannover.

S

Derantwortlich: Für Politik und Feullleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeinesß: Otto E. Nenmann;z für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„AAn die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für uwerlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

STCCſCcCſſCCCCclr S
„Henneberg-Soeide“
für alle Toiletten Zwecke! 2ollfroi!

Muster an jedermann
5621) Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürich.

Sicher und ſchmerzlos wirkt das ſeit 30 Jahren bewährte echte Rad
lauer'ſche Hühneraugenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt mit der Firma:
KronenApotheke, Berlin. Depot meiſten Apotheken u. Drogerien,



C. Gieseguth,
Handels-Lehranſtalt,

Halle a. S.,
Sternſtraße 5 a.

Altbewährte, vollſtändige Aus-
bildung für das Kontor, Einzel
unterricht in kaufm., landw. und
gewerbl. Buchführung, Korre-
ſpondenz, Stenographie, Schön
ſchrift, Sprachen, Schreibmaſchine c.

Proſpekte. Beginn täglich. Stellen
nachweis. Penſion. Herren und
Damen- Abteilung. 15671

Zeichnen, Malen,modernes Kunſtgewerde. Im

Sommer Landſchaftsſtudien im
Freien. A. Rundapaden und
J. Lodemann, ſtaatlich geprüfte
Zeichen- und Mallehrerinnen, Halle,
Händelſtr. 38 dch. Proſypekt.

Butterformen Gr. Märkerſtr. 23.
Backmulden Gr. Märkerſtr. 23.

Höhere Privat- Mäcdchenschule
von Emma Seydlitz, Karlstrasse 6. (5280

Die Schule hat 10 lassen mit deschränkter Schülerinnenzahl.
Grosse, gesunde Räume im eigenen Schuſhause.

Sechulanſang Dienstag, den 12. April. Aufnahme
Anmeldungen täglieh (ausser

Weiteste Lehrziele.

der Sohülerlnnen für Kl. (0 um 10 Uhr.

Feiertage) 12 Uhr. Die Vorsteberin Emma Seydlitz-
Staatl. gonehm. Unterrichts- Anstalt

zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw. Examen,

in Halle a. S.,Dr. Herm. Krause
Pension. Programm. Sohulanfang l. April.

sowie für alle
Klassen höherer Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

[5168

ädagogi d SachsJa agogium Ja achsa,
erechtigte Realschule.

Herrliche und gesunde Lage. Hervorragende Pflege und
strenge Beaufsichtigung der Zöglinge. Prospekte kostenfrei

durch die Direktion 15313Die Anstalt wird zu Ostern 1905 als berechtigte
Realschule nach BlanKkenbdurg a. Harx verlegt und unter

derseſben Leitung und genau in der bisherigen Weise dort weitergeführt.

G. SGrote'ſche Verlagsbuchhandlung in Berlin.

Soeben erſcheint

I. uthers I. eben
Adolf Hausrath

Erſter Band.
[5624

CLek.-89 XV und 573 Seiten. Geh. 9 Mk., geb. 11 Mk.
(Der zweite (Schluß)Band wird im Herbſt erſcheinen.)

m

aseisneſm a. W.

ähmaschinen, Fahrrächer.

Feinste MarkKe?

III

S Nimmt die hervorragendste Stellung auf dem Weltmarkte ein.

Vertreter: F. Kleinau, Haſſe a. d. S. [ö622

Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkanf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
valle a. S. H. F. Lehmann,

5339) BVank- u. Wechſelgeſchäft.

Die in meiner Stahlkammer befind
lichen Schraukfächer, welche unter eigenem

Als feinstes Hühner- u. Taubenfutter
empfehle als sehr preiswert 1567

f. amerik. Bruchmais.
Th. Jerdan, Getreide-Geschäft,

Halle a. S., Prinrenstr. 1I8. Fernsprecher 590.

Achtung für Landwirte!
Abſchlüſſe in V Futterrübensamon W ver-

mittelt für nur zahlungsfähige, kulant abnehmende Samen-

handlungen koſtenlos [5650Otto Just. Aſchersleben.
Telegramm- Adreſſe „Samenjuſt“. Fernſprecher Nr. 59.

Nur kurze Zeit. Nur kurze Zeit.

Der Circus ſchützt gegen alle
Witterungsverhältniſſe, iſt mit
eigener maſchineller Anlage
elektriſch beleuchtet, faßt 3600
Perſonen und iſt auf das

komfortabelſte eingerichtet
Nur Produktionen I. Ranges.

Täglich neues Programm.

Sarrasani
Halle a. S. auf dem Roßplatz.

Größter und eleganteſter
Zelt-Circus Europas

(nicht zu verwechſeln mit anderen
Unternehmen).

Sonnabend,9. April, abds.8 Uhr
High-Iife-Evening,

Rendez-vous der hohen
und höchſten Herrſchaften.
Gala- Abend

Gala- Programm
Gala-Kostüme!

Gala-Geschirre!
Gala-Vniſormen?!

Gala-Requisiten:
1. Auftreten der berühmten

Schulreiterin
Hargot von Stutterheimn,

ſowie d. gr. Weltſtadtprogramm.
Sonntag, den 10. April 1904
gr. Feſt-Vorſtellungen.

Nachm. 4 Uhr gr. Familien
u Kindervorſtellung, z. welcher
Kinder unter 10 Jahren und
Militär vom Feldwebel ab-
wärts halbe Kaſſenpreiſe zablen.
Erwachſene zahlen volle Preiſe.
Abends 8 Uhr gr. Gala- Abend.

In beiden Vorſtellungen das
aroßartige, prächtige Weltſtadt-

programm. [5654
.USSScGwoommmunuwquna2nts
Wolt-Panorama, r

Geöffnet von 2-10 Uhr. [5516

Ost-Asien,

u Kaisersäle.
Sonnabend, 9. April, 7 Uhr

Konzert
Hela Voiti (Geſaug)

aus 2Liesbaden,
Angele Latricold (Klavier)

aus Jtalien.
Lieder von Schabert, Mozart,

Schumann, Brahms, Hermann,
Weingartner, d'Albert, Klavier
ſtücke von Beethoven, Chopin,
Patricolo, Gottschalk, Liszt.

Konzertflügel: Fulius
Feurich-Leipzig; Niederlage
bei B. Döll, Gr. Ulrichſtr.

Karten zu 3,10, 2,10 und
1,05 Mk. in der Hofmuſikalien
handlung von Heinrich Hothan
und an der Abendkaſſe. [5392

Verein ehem. Artilleriſten
zu Halle a. S. u. Umgegend.
Unſere diesmonatliche Verſamm

lung findet Sonnabend, den
9. d. Mts., abends 8 Uhr
im Vereinslokale ſtatt, wozu die
Kameraden mit der Bitte um recht
zahlreiches Erſcheinen eingeladen
werden.

Ta rn1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Wahl der Delegierten zur

Frühjahrs Verſammlung der
Vertreter des Verbandes des
Saal- und Stadtkreiſes Halle.

3. Geſchäftliches.

Der Vorstand.

C. Wendenburg, Steinmetzmeister,

Hauptgeschäft:
Huttenstrasse 2,

m Fernsprecher No. 506, e

Srabdenſem
sau ter AusflugGrösstos Lager am Platze.

ircus

Halle a. S.
II. Geschäft:

Dessauerstrasse 2, Nordfriedhof.Südfriedhbof.

5358eomptiehlt

äler
3 Solicke Preise.

t Ausverkauf vorunserenGemüsekonserven und Kompottfrüchten

machen wir ganz besonders aufmerksam und können Inter-
essenten nur empfeblen, den Finkauſ baldigst zu besorgen,
da schon in kurzer Zeit einige Artikel ausverkauft sein dürften.

Als besonders preiswert empfehlen wir:
Stangenspargel, mittelstark, 1 Ko.-Dose 1,40, Ko.-Dose 0,75,
Schnittspargel mit Köpfen, 1 Ko.-Dose 1,00, Ko.-Dose 0,55,

Ko.-Dose 0,37,
1 Ko.-Dose 0,67, Ko.-Dose 0,39,

Ko.-Dose 0,25,
Junge Gemüse Erbsen 1 Ko.-Dose 0,48, Ko.-Dose 0,32,
Gemischtes Gemüse 1 59 5 00 1
Kohlrabi in Scheiben J v 936,
Pttferlinge, Ia. Qualität I 0.72, v 07,42,
Steinpilze, beste ausge-

lesene Ware, 1 u 1,160, m 960,Champignons, französ, I v 1,80, u 0.75,
1,25,

Baricots verts (Prinzess-

bohnen) u (60568,Petit pois (beste französ. Erbsen) 1 Ko.-Dose 1,25,
Pflaumen, blaue halbe ohne Steine, Ko.-Dose 0,43,
Birnen. feinste weisse franz., 1 Ko. Dose 0,90, Ko.-Dose 0,50,
Aprikosen, halbe Früchte, 1 140.
alle Sorten Fischkonserven zu sehr mässigen Preisen.

Feinste Messina Berg Apfelsinen
mittelgrosse feine grösste allerſeinste
Dtzd. 0,60, 100 St. 4,75 Dtzd. 0,80, 100 St. 6,50
Valencia-Apſelsinen dunkKelrote BlutorangenDtzd. 0,40, 100 St. 3,25 Dt2d. 0,75 und 1, 10.

NMessina-Zitronen Dtzd. 0,50 und 0,60.
Braunschweiger u. Thür. Gervelat Wurst,

beste Qualität, à Pfund 1,20.
Braunschweiger Rot- und Leberwurst à Pfund 0,80,

Fraustädter Siedewürstehen à Paar 15,

Junge Erbsen

2 9 1

Frankfurter Siedewürstchen à 025,
sowie alle übrigen Peter ret waren zu sehr billigen

reisen.
Kiebitzeſer St. 0.40. Fr. Morcheln à Pfd. 1,50.

Pottel BroskKowslzis,
Halle a. S. [5679Prompter Versand naeh auswärts

Vater ländiſcher Frauenverein.
Herr Sanitätsrat Dr. Mekus bat ſich freundlich bereit erklärt, auch

in dieſem Jahre wieder einen Samariterkurſus für den Vaterländiſchen Frauenverein zu veranſtalten, der demnächſt abgehalten

werden ſoll. Damen aller Stände, die an dieſem Kurſus teilzunehmen
gedenken, werden gebeten, ſich bei Herrn Sanitätzrat Dr. MeKus
oder der Vorſitzenden Frau Geh.-Rat A. Dehne anmelden zu wollen.
Der Zeitpunkt des Beginns wird noch bekanntgegeben werden. [5525

Klavierunterricht u l r.
Konservatorium Leipzig,

Kaiserstrasse 23, II. [5660
Pschorr-Bräu, Leipzigerstr. 36,

Café u. Restaurant I. Ranges.
Pschorr, Schultheiss u. Plisner Urquöell.

Feine Spelsen. Abends Stamm.
Oekonom Franz Afſfenzeller.

Solbad Wittekind alle S.
mit Kuranstalt verbunden, in anwutiger u. geschützter Lage, veradreieht
während d. Saison v. 1. April bis 30. Sept. wochentags v. 6 Uhr früh bis
7 Ubr abonds, Feiortags bis 1. Uhr mittags seine natürlichen Solbäder,
Moorbäder, Kohlensfure-Solbäder, Dampf- u. medikamentöse Bäder ete.
Zentralheizung. Elektrische, Kaltwasser- u. Massagekuren, Abreibungen,
Trinkkuren ete. Kurarzt: Dr. Lange. Freundliche u. gesunde Wohnungen.
Prospekte dureh die Kur- Verwaltung. Telephon 280. 5500

Höhenluftkurort Voigtslust
600 m hoh. Hotel u. Pension b. Clausthal i. Oberharz,. 600m hoch.
Beſſeres Haus in prachtv. ruh. Lage, im Fichtenwalde. 65Zimmer, 100 Betten Freundl.
Geſellſchaftsräume, viel ebene ſchöne Waldwege. Elektr. S e
Schwimmanſt. f. Damen u. Herren in unmittelb. Nähe. Jllſt. Proſp. d. d. Beſ. Bruno Bock.

r
g Mathäſerbrauerei Aktiengeſellſchaft

O München. 22 Erportbiere 8
(hell und dunkel). 2Die Mathäſerbrauerei hat in München den größten9 Zuſpruch und bedeutendſten Ausſchank der Welt, ten

5653)

Ein Schutzmann

ca. 106 Hektoliter. 808IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 1

Freitag, den 8. April 1904:
201. Ab.-V., 1. V. Beamtenk. ung.

Benefiz Fritz Berend

d Stadttheater in Halle S.

EinReiſe durch Halle in 30 Stunden.

Perſonen:Bielefeld, Rentier aus

Zörbig F. Berend.er ſeine Frau E. Roſen.
Hrete, beider Tochter R. Gellert.

F Gruſelli.
.Stahlberg.

Theo Raven.

Stanislaus
Wenzeslaus
Nikolaus

Studenten
Fritz Krauſe Kaufmann.Pennemann Nentiers g. Heinz.

Bröſike onnenbruchDer Kriminalrat C. Scholling.
Der Onkel W. Sieg.Helene, Mitglied eines

Damenorcheſters Th. v. Kroll.
Potznansky, Ritter

gutsbeſitzer Alving
von Schlippermilch A. Naß.
von Buredan O. Liebſcher.
Pieffe, Wirt zum

Wildſchütz. E. Lübben.
Zachenberg F. Amberg.
Der bekannte fremde

Herr H. Rudolph.Liſette, Kammermädchen
bei Helene A. Amberg.

Aurora, Kellnerin im

Wildſchütz Naß.Kellner bei Bauers R. Honroth.
Aufſeher im Wachh

figuren-Kabintt F. Pflüger.
G. Jungk.

Gäſte, Spaziergänger, Wachsfiguren,
Halloren u. ſ. w.
Ende 10 Uhr. 5618

Sonnabend, den 9. April 1904
202. Ab. V., 2. V. Beamtenk. giltig.

Zum letzten Male Seeluſt.
Hierauf:

Der Poſtillon von Lonjumeau.
Sonntag 3L Uhr: Volks Vorſtellung.

Martha7x Uhr: Die Reiſe durch Halle S.

Jene c Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.

Gaſtſpiel Gordon.
W Sonnabend Lutti.
Sonntag 4 Uhr: Volks Vorſt.

60, 40, 20 Pfg. [5619
Familie SchierkKe.

Vallalla- Theater.

Direktion F. W. Jedermann.

Glänzendes
Varieté Programm.

Louis TartaKosSeibgarde-Koſahben,
9 ruſſiſche Schönheiten.

Großes ruſſiſches Geſangs und
TanzEnſemble mit militäriſchen

Evolutionen.

Zum Schluß
Senſationelle Erſtürmung einer
10 Fuß hohen Feſtungsmauer.

Der Original-Humoriſt
Bachus Jacoby
in ſeinem nur ſelbſtverfaßten

brillanten Repertoir.
The Vandorbilt-Company,

größter komiſcher Kaskaden Akt
der Gegenwart
und weitere [5616

6 Glanznummern 6.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptdahnhofes.

Che Seldoms
„lehende Kunſtwerke“,

Original Modellen
der Profeſſoren Begas, Knaus,

Exc. von DNMenzel c.

Estio u. Luigi,
ausgezeichnete urkomiſche

Ballclowus mit ihrem Hunde
„Aujust“. ([5617

Arthur Lewrig,
Soubretten-Darſteller.

Hermann Strebel,
Humoriſt mit gänzlich neuem
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. April.

Die neue ſtädtiſche Oberrealſchule.
Die Vorlage über die Errichtung eines neuen Oberrealſchul-

gebäudes wird wohl zunächſt noch nicht an das Plenum der Stadt
verordneten gelangen, trotzdem ein Entwurf von der vorberatenden
Baukommiſſion der StadtverordnetenVerſammlung zur Genehmigung
empfohlen worden iſt. Die langjährigen Beratungen und Ver-
handlungen über den Neubau haben zu zwei Entwürfen
(Va, Ve) geführt. Die Baukommiſſion hatte einen Entwurf
Ve unter verſchiedenen Abänderungen angenommen. Sie hatte
den Wunſch ausgeſprochen, daß der Haupt-Korridor
beiderſeitig bebaut werden möge die Anordnung von Klaſſen
räumen auf beiden Seiten des Flures kann aber vom Stadtbauamte,
namentlich wegen der nicht ausreichenden und bei Ausführung des Er
weiterungsbaues ſich noch verringernden Beleuchtung des Flures, als
eine glückliche Löſung nicht angeſehen werden. Ferner iſt von der Bau
kommiſſion ſtets eine Einſchränkung der Flurbreite gewünſcht worden.
Um dieſen beiden Wünſchen nachzukommen, iſt von Herrn Stadtbau-
inſpektor Rehorſt in letzter Stunde noch eine neue Grundrißlöſung
(V verſucht worden. Dieſer Entwurf wird in einer jetzt erſchienenen
Denkſchrift erläutert: Es wurden an die Oſtſeite des Hauptflures zwei
bezw. in den oberen Geſchoſſen drei Klaſſenräume gelegt und zwiſchen
dieſen beſondere Gelaſſe für die Garderobe der Schüler angeordnet.
Wird letztere nicht mehr auf den Fluren aufbewahrt,
ſo laſſen ſich dieſe natürlich in der Breite ein-
ſchränken. Es würde daher dem Hauptkorridor eine
Breite von 3,25 Meter gegeben. Durch die Garderoben-
gelaſſe, deren Fenſterwand ganz aufgelöſt werden kann, kann dieſer
reichlich beleuchtet und gelüftet werden, außerdem haben dieſelben
den Vorteil, daß die Kleidungsſtücke der Schüler dadurch, daß man die
Niſchen mit einem Gitter abſchließt, beſſer gegen Diebſtahl geſichert ſind.
Jm erſten Obergeſchoß, wo nur ein Klaſſenzimmer liegt, ließe ſich
vielleicht das eine Garderobegelaß auch als Sammlungsraum ver-
wenden. Die Baukoſten nach dieſem Entwurf V d ſind wie folgt er
mittelt: 1. Beiderſeitig bebauter Korridor, 2. Korridor-
breite 3,25 Meter, 3. Geſchoßhöhe 4,20 Meter, Nordflügel drittes Ober
geſchoß nur teilweiſe auf 5,70 Meter hochgeführt, 4. Turnhallenbau
15,50 Meter.

Baukoſten Turnhallen bau 73233,16 Mk.
Schulgebäude 23 710,49 cbm je 16,5 391 223,09 Mk.

zuſammen 464 456,25 Mk.
7 Proz. Zuſchlag 32 511,94 Mk.

Jnsgeſamt 496 968,19 Mk.
oder rund 497 000,00 Mk.

Eine Abänderung (Vad!) geſtattet noch daß der Nordflügel in
Pregt Länge im dritten Obergeſchoß auf 5,70 m hochgeführt wird.

a betragen die

Baukoſten 4196968,19 Mk.Zuſchlag e e 288 4 388,00 Mk.
zuſammen 501 356,19 Mt.

oder rund 501 000,00 Mk.
Sieht man eine Erweiterungsmöglichkeit des Gebäudes um acht

Klaſſen zu je 40 Schülern vor, ſo beträgt die volle Belegungszahl des
Gebäudes 780 320 1100 Schüler. Unter Zugrundelegung eines
Einheitsmaßes von annähernd 2,50 qm Hoffläche für den Schüler er
gibt ſich folgende Grundſtücksgröße:

Oberrealſchule
Erweiterungsbau

Sorgarten 455,33Verſuchsgarten 492,20
Hofra um 2730,69zuſammen 5811,78 qm.

Das Magiſtrats-Kollegium und das Kuratorium
des Stadtgymnaſiums und der ſtädtiſchen Ober-
realſchule ſtimmen dem jüngſten Entwurfe des Herrn Stadt-
bauinſpektors Rehorſt z u. Da der Entwurf den Wünſchen der Bau
kommiſſion gerecht wird, ſteht zu hoffen, daß auch dieſe ihn zur Ge-
nehmigung empfiehlt.

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung
eine Aenderung bezw. Deklaration der Beſoldungsordnung die Neu
verpachtung der Reſtauration auf dem Viehhofe die Verlängerung des
Pachtverhältniſſes mit dem Brückengeldeinnehmer auf der
Peißnitzb rücke um zunächſt ein Jahr; die Anſtellung eines
weiteren Aſſiſtenztierarztes beim Schlachthofe die Nachbewilligung zu
den Erbauungskoſten der Kolonnade auf der Peißnitz eine Nachbewilligung
für Waſſer, das beim Abrammen von Pflaſterungen zur Verwendung
kommt die Verrechnung der 12 244 Mk., die ſich als Fehlbetrag bei
den Notſtands arbeiten am Krähenberge ergeben haben Nach
bewilligungen für die Gasanſtalt und für das Waſſerwerk die Weiter-
vermietung eines Ladens mit Wohnung im Ratskellergebäude zu dem von
2000 auf 2100 Mk. erhöhten Mietspreiſe die Verwendung von 7227 Mk.
Sparkaſſenüberſchüſſen für Reſtaurierungsarbeiten an der
Moritzkirche (über 3000 Mk.) und an der Moritzburg
(etwa 4000 Mk.) Mittelbewilligungen für Moſaikpflaſterungen auf
Teilen der Huttenſtraße und Freiimfelderſtraße und für Pfeflaſter
ausführungen vor dem Phhyſikaliſchen Jnſtitute und in der Straße
Kühler Brunnen, ſowie endlich die Vergebung eines Grund-ſtückes in der Galrgrafennraße in Erbbau an den
Verein für Volkswohl der bekanntlich dort ein Gebäude
für gemeinnützige Zwecke, ſo auch für die Unterbringung der Vereins-
bibliothek und für die Einrichtung der öffentlichen Leſehalle,
erbauen will und die Bewilligung einer Subvention von
atch 2000 Mk. für die Unterhaltung der Leſe-
halle.

1511,98 qm
621,58

Erſte paſtorale Gemeinſchaftskonferenz für die Provinz
Sachſen. Die Vormittagsverſammlung am Donnerstag
wurde eingeleitet durch die Anſprache des Herrn Sup. a. D. Meyer
Oberfarnſtedt über Röm. 1, 8fg. Kein geſundes chriſtliches Leben ſei
ohne Gemeinſchaft in ihren mannigfaltigen Formen zu denken. Segens-
reich ſei ſolche allezeit für das perſönliche und amtliche Leben. Den
Höhepunkt bildete in der Verſammlung der Vortrag des Herrn Prof.
D. Kähler über das Thema: „Der Verkehrmitdemerhöhten
Heiland für das perſönliche Leben und die Amts-
wirkſamkeit.“ Als Lehrer der jungen Theologen ſehe er es immer mehr
als ſeine Aufgabe an, dieſelben in der Schrift heimiſch zu machen. So wolle
er durch die Ausſagen Chriſti und ſeiner Apoſtel ſein Thema beſtimmen
laſſen Zum Gedächtnis als eines Geſtorbenen habe der Grün-
donnerstag aufgefordert, der Auferſtandene gebe die Verheißung „Siehe,
ich bin bei euch alle Tage.“ Jeſus ſelbſt ſtelle ſich auch übers Grab
hinaus als lebend, wirkend und gegenwärtig da. Mit Chriſto ver-
kehren, heißt Umgang mit ihm haben wie mit Gott. Gott in Chriſto
iſt uns nahe, wir rufen ihn an und beten in ſeinem Namen. Aber der
Chriſt iſt dabei auf Chriſti Bild, wie es von den Zeugen
uns vor Augen gemalt iſt, gewieſen. Der Verkehr des Chriſten ſoll
geſchehen unter Vergegenwärtigung des irdiſchen Lebens Chriſti. Der
„Erdgeruch“ des Lebens Chriſti dürfe nicht fehlen. Grade dann ſei er
uns der barmherzige Hoheprieſter, der Mitleid haben könne mit unſerer
Schwachheit. So geſtaltete ſich der Vortrag des Referenten aus einem
ſchlichten bibliſchen Unterricht zu einem ganz perſönlichen Zeugniſſe von
dem Leben und Wirken des gekreuzigten Auferſtandenen. Und wie
mächtig ſei doch dieſer Herr auch ohne Wunder zu tun, z. B. in dem
Apoſtel Paulus geweſen Jeden Diener der Kirche mache er aber als
der Lebendige zu ſeinem Organ. Als ob Chriſtus geſtorben ſei in
der Chriſtenheit, ſo ſei es einſt den Reformatoren vorgekommen. Aber der
lebendige Chriſtus habe auch die Chriſtenheit zu neuem Leben erweckt.
Nach ein paar Bemerkungen ſeitens des Herrn Prof. Warneéèck wurde
von einer Diskuſſion des reichen Stoffes, der in dem Vortrage geboten
wurde, abgeſehen. Ueber den zweiten Vortrag des Vormittags,
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der mit ſeinen vielen praktiſchen Winken und beherzigenswerten Rat-
ſchlägen dem vorigen würdig zur Seite trat, wollen wir uns kürzer
faſſen Herr MiſſionsDirektor D. Buchne r-Berthelsdorf ſprach über
die „erweckliche Predigt“. Er wollte zeigen, was ſeitens der
Paſtoren geſchehen müſſe. Deshalb führte er ſie in die Studierſtube
und ſtellte den Satz auf Jede Predigt ſoll ein Ergebnis treuer Arbeit
ſein aber jede Predigt ſoll ſelbſt ein Erlebnis des Herzens ſein. Die
Apoſtel ſeien Zeugen geweſen, weil ſie die Auferſtehung Chriſti immer
neu erlebt. Von der Jeſusliebe getragen, hätten ſie alles für ihren
Herrn und alles für die Welt vermocht. Eine reichhaltige
Ausſprache verſchiedener Mitglieder der Verſammlung ſchloß ſich
an den nüchternen und doch ſo warmen Vortrag. Herr
P. Lüdecke ſprach über den Nerv der erwecklichen Predigt mit ihren
beiden Angeln Sünde und Gnade. Herr D. Warnecck erzählte eine
köſtliche Erinnerung an Paſtor Blumhardt-Boll. Herr Prof. D.
Kähler ſchloß mit einer ſolchen an Aug. Tholuck, der geſagt, jede
Predigt müſſe eine doppelte Tat ſein, einmal auf der Studierſtube und
dann auf der Kanzel. Der Prediger ſelbſt müſſe merken einmal auf
die himmliſche Stimme, dann aber müſſe ſein Ohr auch alle Töne des
Menſchenlebens in ſich aufnehmen, um allen alles werden zu können.
Um 1 Uhr wurde die Verſammlung für den Vormittag geſchloſſen. Der
Nachmittag war noch für zwei weitere Beſprechungen reſerviert.

Der evangeliſche Verein in der Provinz Sachſen hat ſeine
Jahresverſammlung diesmal ſchon auf den 25. und 26. April gelegt.
Die Verſammlung findet wie immer in Halle ſtatt, ihr ſoll eine Beratung
des Vorſtandes mit Vertretern der landeskirchlichen Vereinigung vorangehen. Am Montagabend hält Herr Hofprediger D. Rog e Potsdam

die Eröffnungspredigt in der Marktkirche, und um 8 Uhr wird im
Evangeliſchen Vereinshauſe Herr Konſ.-Rat Dr. Hermens Cracau
über die gegenwärtigen Aufgaben der evangeliſchen Vereinigung ſprechen.
Am Dienstagmorgen hält den Hauptvortrag Herr Prof. D. Thümmel-
Jena über „Neue Bahnen für den chriſtlichen Jugendunterricht und alte
Konfirmationsnöte.“

Die vorjährige Kirchenkollekte für den GuſtavAdolfVerein
zeigt eine erfreuliche Steigerung gegen frühere Jahre es ſind 7467,38 Mk.
eingekommen, 360 Mk. mehr als im Jahre 1902. Für die deutſche
evangeliſche Diaſpora des Auslandes hat die Kirchenkollekte 3220,50 Mk.
erbracht und für den evangeliſch kirchlichen Hilfsverein in Berlin 2994 Mk.
Der große Unterſchied in dieſen Kollektenerträgen wird nur ein wenig
geringer dadurch, daß bei der Kollekte für den Guſtav-Adolf-Verein auch
die Stolbergſchen Grafſchaften mit eingeſchloſſen ſind, während bei den
übrigen nur das Ergebnis der Kirchenkollekten im Aufſichtsbezirke des
Kgl. Konſiſtoriums zu Magdeburg genannt iſt.

Hauswirtſchafts- und Handarbeitslehrerinnen. Für junge
Damen, die eine gute Schulbildung beſitzen und gewillt ſind, ſich
ausbilden zu laſſen als Hauswirtſchafts- und Handarbeitslehrerinnen
für öffentliche Schulen auf dem Lande und in kleineren Städten, an
denen vollbeſchäftigte Lehrerinnen wegen der zu geringen Stunden-
zahl noch nicht angeſtellt werden können, bietet ſich jetzt eine außer-
ordentlich günſtige Gelegenheit. Bekanntlich wird dem Hauswirtſchafts
und Handarbeitsunterricht nicht allein ſeitens der Kgl. Regierungen und
Behörden der Städte (Halle läßt im neuen Schuljahre auch Hauswirt-
ſchaftsunterricht erteilen) großes Jntereſſe entgegengebracht, ſondern auch
ſchon ſeitens des Landes. Der Vorſtand des Verbandes der Vater
ländiſchen Frauenvereine der Provinz Schleſien läßt unter
Leitung des Königl. Kreisſchulinſpektors Weber zu Neurode in
Meiningen einen vierzehnwöchentlichen Ausbildungskurſus abhalten.
Unterrichtshonorar wird nicht erhoben, da die Koſten aus Vereins
und Staatsmitteln gedeckt werden. Der Kurſus beginnt ſchon am
12. April, jedoch werden Anmeldungen jetzt noch angenommen.

Ein dreifaches Jubiläum konnte Anfang April unſer Mit
bürger, Herr Stadtverordneter und Fabrikbeſitzer Ernſt David in
Gemeinſchaft mit dem Jnhaber der bekannten, renommierten Konditorei
Herrn Johannes David und dem Jnhaber der Davidſchen Honig-
kuchenfabrik Herrn Florian Groß feiern denn das alte, weit über
die Stadt und Provinz hinaus rühmlichſt bekannte Geſchäft (Firma
Fr. David Söhne) beſteht jetzt ſchon 100 Jahre. Vor 50 Jahren
übernahm es die Familie David und ſchaffte ſich durch die Güte
ihrer Ware in Verbindung mit ſchnellſter und ſauberſter Ausführung
der Aufträge bald die größte Anerkennung allerſeits. Vor 25 Jahren
übernahm Herr Konditor Johannes David die Leitung, Konditorei und
Café erfreuen ſich bei den Hallenſern größter Beliebtheit und regen
Zuſpruches. Jm Gedenken an dieſes dreifache Jubiläum hat die
KonditorJnnung des Regierungsbezirks Merſeburg den genannten drei
Herren ein künſtleriſch ausgeſtattetes Gedenkblatt überreicht, während
von nah und fern zahlreiche Glückwünſche und Aufmerkſamkeiten ein
gingen. Möge die alte, gute Firma auch weiterhin blühen und gedeihen.

Hydraſyſtem. Wie das Reichsgericht in vielfachen Entſcheidungen
anerkannt hat, iſt der Vertrieb von Waren im Wege des ſogenannten
Hydra, Gella, Schneeball-, LawinenSyſtems (mittels Ausgabe von
Gutſcheinen) eine öffentliche Ausſpielung. Derartige Ausſpielungen,
welche ohne obrigkeitliche Genehmigung verboten ſind, unterliegen auf
Grund der Tariſſtelle 5 des Reichsſtempelgeſetzes vom 14. Juni 1900
dem ReichsLotterieStempel von 20 bezw. 25 vom Hundert des gezahlten
Betrages. Zu verſteuern iſt jeder einzelne Gutſchein, der als Ausweis
über die gezahlte Spieleinlage gilt. Zuwiderhandlungen werden nicht
nur nach Fs 22, 24, 25, 27 des Reichsſtempelgeſetzes mit einer dem
fünffachen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleichkommenden Geldſtrafe
geahndet, die gegen jeden, der den Vertrieb ausländiſcher Gutſcheine im
Jnlande beſorgt, mindeſtens 250 Mk. beträgt, ſondern auch nach S 286
des Reichsſtrafgeſetzbuches mit Gefängnis bis zu zwei Jahren
oder mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mk. beſtraft. Außerdem iſt,
inſoweit es ſich um ausländiſche Gutſcheine handelt, die Beſtrafung auf
Grund der S8 1, 2, 4 des Preußiſchen Geſetzes vom 29. Juli 1885,
betreffend das Spiel in außerpreußiſchen Lotterien, mit Geldſtrafe bis
zu 1500 Mk. zu gewärtigen. Wie bekannt geworden, iſt in letzter Zeit
der Abſatz insbeſondere von ſeidenen Unterröcken ſeitens einer franzöſiſchen
Firma und von Uhren ſeitens einer ſchweizeriſchen Firma durch Ausgabe
von Gutſcheinen zahlreich bewirkt worden. Die Bevölkerung wird in
ihrem eigenen Jntereſſe unter Hinweis auf die Strafbeſtimmungen vor
dem Erwerb und dem Vertrieb von unverſteuerten Gutſcheinen ein
dringlich gewarnt.

Unfallmeldegeſpräche am Telephon. Wir machen wiederholt
darauf aufmerkſam, daß aus Anlaß von Unfällen, bei Krankheiten, bei
Feuers und Waſſersnot uſw. Ferngeſpräche, ſogenannte Unfallmelde
geſpräche, auch außerhalb der gewöhnlichen Telegraphen Dienſtſtunden,
mithin zu jeder Tages- und auch zur Nachtzeit, zwiſchen
den öffentlichen Fernſprechſtellen zwiſchen Fernſprechanſchlüſſen und
öffentlichen Fernſprechſtellen geführt werden können, ſofern die
Betriebs und örtlichen Verhältniſſe die Herſtellung der
erforderlichen Sprechverbindungen ermöglichen. Die Gebühr
für ein in der Nacht abzuhaltendes Unfallmeldegeſpräch bis
zur Dauer von drei Minuten beträgt im Ortsverkehre 20 Pfg.,
im übrigen Verkehre das Doppelte der im 8 7 der Fernſprechgebühren-
Ordnung feſtgelegten Sätze, mindeſtens jedoch 50 Pfg. Für Unfallmelde
geſpräche in den Dienſtpauſen während des Tages werden außer den
gewöhnlichen Geſprächsgebühren beſondere Zuſchläge nicht erhoben. Für
das Herbeirufen an den Apparat, ſoweit es ſich nach den örtlichen Ver
hältniſſen überhaupt ermöglichen läßt, wird eine Gebühr von 25 Pſg.
eingezogen. Die Geſprächsgebühren und die Gebühren für das Herbei-
rufen werden auch dann erhoben, wenn das Geſpräch aus irgend einemGrunde nicht zu Stande kommt. Die ſchon vor längeren Dhten ge

troffene Einrichtung der Unfallmeldetelegramme beſteht daneben un
verändert fort.

Ausfahrt. Der Bezirk Halle des Deutſchen Radfahrerbundes
veranſtaltet nächſten Sonntag früh 6 Uhr vom Marktplatz ab eine
Ausfahrt nach Bad NeuRagoczy.

Anſteckende Krankheiten. Jn der mit dem hygieniſchen Jnſtitut
der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen Unterſuchungsſtelle für anſteckende
Krankheiten ſind im Laufe des Monats März 116 Proben zur Prüfung
gelangt. Davon rührten 13 aus den kliniſchen Anſtalten, vier aus

ſonſtigen Krankenhäuſern, 99 von privaten Aerzten her. Jn 76 Fällen
beſtand der Verdacht auf Tuberkuloſe, in 18 auf Diphtherie, in zwölf
auf Typhus. Der Nachweis auf Tuberkuloſe konnte 14 mal, auf
Diphtherie dreimal und auf Typhus dreimal erbracht werden.

Jm Volksbildungsverein wird am Sonnabend im Vereins-
hauſe (Mauerſtraße) ein Mitglied des Vereins einen Vortrag halten
über „Skizzen aus dem Leben und Treiben der Deutſchen im Aus-
und Jnlande.“

Tödlicher Unfall eines Deckjungen aus Halle im Hamburger
Hafen. Als vorgeſtern abend der Fährdampfer „Abendrot“ an dem
Ponton beim „Kaiſerhofe“ anlegte, fiel beim Feſtmachen der Deckjunge
Karl Fr. Landsbach aus Halle zwiſchen Ponton und Dampfer.
Der gerade anſchwoiende Dampfer drückte den Abgeglittenen mit der
Wellſchiene ſo ſchwer gegen den Ponton, daß er eine ſchwere Quetſchung
des Bruſtkorbes erlitt. Es gelang zwar, den Verunglückten ſofort
wieder aus ſeiner gefährlichen Lage zu befreien, doch gab er bereits
unter den Händen ſeiner Helfer den Geiſt auf. Die Leiche wurde
nach dem Hafenkrankenhauſe gebracht.

Unglücklich abgeſprungen. Geſtern abend gegen 6 Uhr ſprang
der Bureauvorſteher Ta a tz, Anhalterſtr. 9 wohnhaft, in der Geiſtſtraße
von einem in voller Fahrt befindlichen Wagen der Straßenbahn und
ſtürzte dabei ſo unglücklich hin, daß er von dem Anhängewagen gegen
die Bordſchwelle gedrückt wurde er erlitt Verletzungen am Kopfe.

Sittlichkeitsverbrechen. Der Kaufmann J., der ein Geſchäft
im Jnnern der Stadt hat, iſt wegen Vornahme unzüchtiger Hand
lungen an ſchulpflichtigen Mädchen in Haft genommen worden.
J. ſoll bereits wegen Sittlichkeitsverbrechens vorbeſtraft ſein. Ferner
iſt wegen eines noch ſchwereren Verbrechens ähnlicher Art ein Arbeiter
von hier ermittelt und dingfeſt gemacht worden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Meiſterſingervon Nürnberg“

von Rich. Wagner.) Jn den acht Tagen, die zwiſchen der erſten und
letzten Aufführung der „Meiſterſinger von Nürnberg“ lagen, haben einige
der Mitwirkenden mit anerkennenswertem Erfolg an der Vertiefung
ihrer Leiſtungen gearbeitet. Ein Gewinn für den Geſamtwert der
Wiederholung wurde aber dadurch leider nicht erzielt, denn manches
Mißgeſchick, manche Unzulänglichkeit drückte geſtern das Niveau der Vor
ſtellung oft unter die Mittellinie herab. Am härteſten wurde der erſte
Akt betroffen. Wahrſcheinlich war Herr Soomer, der ſeinen Platz
wenigſtens als Statiſt ausfüllte, krank geworden, und infolgedeſſen ging
die ganze außerordentlich wichtige Partie des Kothner, ohne die das
Enſemble der Meiſter kaum denkbar iſt, faſt vollſtändig verloren. Herr
Raven, hilfsbereit, mutig und geſchickt wie immer, nahm eine doppelte
Aufgabe auf ſich und verſuchte zwar zu retten, was möglich war, allein
der geſchätzte Künſtler wird ſelbſt am beſten wiſſen, daß er trotz ſchrift
licher Unterſtützung des Gedächtniſſes und trotz des fleißigen Soufflierens
ſeines Amtsvorgängers im Bäckereigewerbe nur das Notwendigſte zur
Weiterführung der Handlung beiſteuerte. Mehr Abrundung wieſen
erfreulicherweiſe die beiden folgenden Akte auf, obſchon das prächtige
Quintett im dritten Akt durch die jammervolle Jntonation auf der
Bühne vollſtändig in die Brüche ging. Die Hauptſchuld hierfür trifft
Frl. Gkeblad, die rein äußerlich ein allerliebſtes Goldſchmieds
töchterlein hinſtellte, aber geſanglich recht ſchwächlich blieb und die
einzelnen Töne mühſam aus der Kehle herausquälte. Frl. Ekeblad wird
ſich während des Sommers ganz gründlich erholen müſſen, um
wieder die frühere Herrſchaft über ihre Stimme zu erlangen.
Zuverläſſig, jedoch viel matter als vor acht Tagen ſang Herr Sziro
watka den Walter von Stolzing. Obwohl Herr Rübſam gerade
einen ſeiner wichtigſten Einſätze verpaßte, blieb ſein Hans Sachs in
der Darſtellung wie im Geſang nicht ohne Verdienſte. Ueberall war
erkennbar, daß Herr Rübſam ſich den muſikaliſchen und poetiſchen Stoff
mit Verſtändnis angeeignet hatte. Wenn es ihm nur gelänge, von
ſeiner fatalen Vokaliſation und naſalen Färbung der Tongebung los-
zukommen und dem Klang ſeines Organs mehr Mark zu geben! Für
die Darſtellung müßte noch mehr philoſophiſche Ruhe, mehr Gemeſſenheit
der Bewegung bemerkbar werden. Jn der Verkörperung des galligen
und boshaften Stadtſchreibers geht Herr Aumann ſo planvoll und
glücklich vor, daß es ihm dank der Schwäche der übrigen Mitwirkenden
gelang, ſeinen Beckmeſſer faſt in den Mittelpunkt der Handlung zu
ſtellen. Auch Herr Gruſelli hat jetzt geiſtig etwas vollkommeneren
Beſitz von der dankbaren Rolle des David ergriffen. Chöre und
Orcheſter trugen wieder nach Möglichkeit dazu bei, die Aufführung
wertvoll zu geſtalten, obſchon auch bei ihnen die Jntonation mehrfach
zu wünſchen übrig ließ. Jn dem Arrangement der großen Volksſzene
auf der Pegnitzwieſe hätte etwas größere Klarheit und mehr Ordnung
erreicht werden müſſen. Zum Schluß noch eine Frage, die ich leider
in der vorigen Woche vergeſſen habe zu ſtellen. Wo ſteht denn
geſchrieben, daß die Kirchenbeſucher im erſten Akte ſich bekreuzigen
müſſen Die Kirchenſzene mit ihrem proteſtantiſchen Choral katholiſch
zu färben, iſt ein vollſtändiger Mißgriff, ſelbſt wenn ſie „höheren Ortes“,
d. h. in München jetzt ſo beliebt ſein ſollte. Wer ſo etwas fertig
bringt, hat den Geiſt, aus dem heraus die „Meiſterſinger“ geſchaffen
ſind, einfach nicht verſtanden. Dr. W. Kaiſer

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Als Doppelvorſtellung geht morgen (Sonnabend) zum letzten Male der
Schwank „Seeluft“ in Szene. Dem Schwank folgt die Oper „Der
Poſtillon von Lonjumeau“. Beamtenkarten haben Giltigkeit.
Die Jnhaber von Beamtenkarten ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß
die Opernſaiſon mit dem 20. April ſchließt, und daß die Karten mit
Ende des Monats ihre Giltigkeit verlieren. Da ſich noch eine große
Anzahl von Karten in Umlauf befindet, ſo erſcheint es geraten, dieſelben
rechtzeitig aufzubrauchen. Als Volks vorſtellung zu kleinen Einheits-
preiſen wird am Sonntag nachmittag 31 Uhr die Oper „Martha“
gegeben abends 7 Uhr wird die Poſſe „Eine Reiſe durch
Halle in 80 Stunden“ zum erſten Male wiederholt.
Shakeſpeares „Julius Cäſar“ gelangt am Montag zum dritten
Male zur Aufführung. Zu dieſer Vorſtellung werden Schülerkarten
zum Preiſe von 1 Mark ausgegeben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Den Wünſchen nach einer Wiederholung von Pierre Vebers luſtigem
Schwank „Lutti“ mit Frl. Thea von Gordon in der Titelrolle
Rechnung tragend, wird Sonnabend mit Frl. Thea von Gordon
als Gaſt dieſes Stück aufs Repertoir geſetzt. Die Aufführungen von
„No.tbrücke“ ſind dadurch auf zwei Abende unterbrochen. Die
letzte Aufführung von Guſtav Kadelburgs zugkräftiger Schwank-
novität: „Familie Schierke“ findet Sonntag, den 10. d. Mts.,
nachmittags 4 Uhr als Volks Vorſtellung zu den Einheitspreiſen von
60, 40 und 20 Pfg. ſtatt.

Konzertnachrichten. Jm Anſchluß an unſere erſte Notiz
erfahren wir, daß Fräulein Hela Volti, Schülerin von Frau
Dr. Maria Wilhelmj, in dieſer Saifon zum erſten Male in die Oeffent
lichkeit tritt und ſich durch ihren wirklichen Kunſtgeſang ſchon viele
Anerkennungen erworben hat. Auch der mitwirkende Pianiſt Angelo
Patricolo wird in den vorliegenden Berichten als ein Künſtler von
hoher poetiſcher Auffaſſung und mit brillanter Technik empfohlen.

Vernmniſchtes.
Prinz Max von Sachſen weilt zur Zeit in Paris und predigt

ſowohl in den ariſtokratiſchen Vierteln als in den Arbeitervorſtädten
mit dem an ihm bekannten Feuereifer, ohne indeſſen mehr als eine
gewiſſe Neugier hervorzurufen. Die klerikalen Blätter regiſtrieren bei
dieſer Gelegenheit mit außerordentlicher Entrüſtung die Tatſache, daß
der Präſident der Republik den Prinzen, der ſeine Karte im Elyſée-Palaſte
abgegeben hatte, weder empfing, noch ihm in irgend einer Weiſe für
ſeine Höflichkeit dankte. Der Prinz konnte darauf allerdings um ſo
weniger rechnen, als er im Inſtitut der Brüder de Saint-JeanDieu
abgeſtiegen iſt.



Blitzſchlag in der Kirche. Am Oſterſonntage entlud ſich über
Lichtenberg bei Pulsnitz (Sachſen) ein ſchweres Gewitter. Während
Su die Abendmahlsfeier in der Kirche abgehalten wurde, ſchlug ein

litz in die Kirche ein, dieſe quer durchkreuzend und viele Fenſter zer
trümmernd. Unter den Kommunikannten entſtand deshalb eine große
Panik. Drei Perſonen wurden, ſächſiſchen Blättern zufolge, betäubt aus
dem Gotteshauſe getragen und mußten ſich in ärztliche Behandlung geben.

Zu der ſchrecklichen Mordtat in Wilna wird von dort noch
gemeldet: Die hieſige Feuerwehr hat, als ſie in das brennende Haus
des bekannten Kaufmanns Grünberg in der Vorſtadt Antokolski ein
drang, die gräßlich verſtümmelten Leichen des Hauseigentümers, ſeiner
Frau und des 15jährigen Dienſtmädchens in einer großen Blutlache
vorgefunden. Der Kopf Grünbergs war mit einem Beil vom Rumpfe
getrennt, ſämtliche Leichen mit Petroleum durchtränkt und bereits halb
verkohlt. Jn der Wohnung herrſchte eine furchtbare Unordnung, alle
Schränke, Kiſten und Schubladen ſtanden offen und waren durchwühlt,
die Kaſſe war ausgeplündert. Offenbar ſollte die Feuersbrunſt die
Spuren des Verbrechens verwiſchen. Der 11jährige Sohn Grünbergs
wird noch vermißt.

Eine Feuersbrunſt entſtand, ſo wird aus NewYork berichtet, auf
der im Bau begriffenen Untergrundbahn in der Nähe des Broadway.
60 Arbeiter konnten ſich nur mit großer Mühe retten. Aus dem Gewölbe
mußten brennende Balken geriſſen werden. Glücklicherweiſe kam niemand
zu Schaden. Ueber 6000 telegraphiſche und telephoniſche Leitungen ſind
zerſtört. Boſton, Waſhington und Chicago waren längere Zeit mit
NewYork nicht verbunden. Die Unterbrechung der tele-
graphiſchen Leitungen hat den Ruin verſchiedener
amerikaniſcher Spekulanten zur Folge gehabt,
denen es unmöglich war, die New-Yorker Kurſe zu
erhalten. Das iſt wahrhaftig charakteriſtiſch!

Attentatsverſuch. Vergangene Nacht wurde in Gent vor der
Wohnung des Biſchofs eine verdächtige Blechbüchſe gefunden. DiePerſon, die dieſelbe fand, übergab ſie der Polizei. Man weiß noch

nicht, ob es ſich um einen Attentatsverſuch handelt.
Das Erdbeben vom Oſtermontag hat, wie aus Saloniki ge

meldet wird, in Djumabala und Raſiogha fürchterliche Kataſtrophen
herbeigeführt. Mächtige Felsblöcke ſind abgeſtürzt. Ganze Ortſchaften
ſind zerſtört.

Schwere Panik. Jn der Synagoge zu Lemberg ſtürzte während
des Gottesdienſtes der Vorbeter, vom Schlage gerührt, plötzlich tot zu
Boden. Hierdurch entſtand eine förmliche Panik, wobei mehrere Frauen
erheblich verletzt wurden.

Ein ganzes Profeſſorium ertrunken. Faſt ſämtliche Profeſſoren
des methodiſtiſchen Seminars zu Tampa in Florida ſind bei einem
Bootsunfall ums Leben gekommen. Die Herren hatten in einer Segel
jacht einen Ausflug aufs Meer gemacht, das Boot kenterte bei einemplötzlichen Windſtoß und die Inſaſſen fanden den Tod in den Wellen.

Todesfall. Jm Alter von 70 Jahren iſt in Paris Graf Keratry,
der erſte Polizeipräfekt der dritten franzöſiſchen Republik, ernannt von
der proviſoriſchen Regierung des 4. September 1870, geſtorben.

Panik in einem ſchwediſchen Theater. Jn dem Theater von
Helſin g b org wurde während der Vorſtellung ein Zuſchauer plötzlich
von Jrrſinn befallen und rief mit lauter Stimme „Feuer!“ Die
anderen Theaterbeſucher wurden dadurch aufs höchſte erſchreckt und
eilten, obwohl gar keine Gefahr vorlag, in wilder Flucht den Aus
gängen zu. Jn dem Gedränge erlitten zahlreiche Perſonen Verletzungen.

Die Pocken in Bochum. Wie der „Märkiſche Sprecher“ von amt-
licher Seite erfährt, iſt eine Krankenſchweſter an Pocken erkrankt;
ferner ſind zwei verdächtige Fälle feſtgeſtellt.

Blutiger Krawall in Amiens. Als Ausſtändige am 7. April in
einige Fabriken eindringen wollten, kam es zu gewalttätigen Zuſammenſtößen. Ein Polizeikommiſſar wurde zu Boden geworſen und miß-

handelt, die anrückende Kavallerie mit Steinen beworfen. Ein Kavalleriſt
erhielt einen Meſſerſtich, ein Ausſtändiger wurde durch den Tritt eines
Pferdes verletzt.

Begnadigung. Das gegen den Studenten der techniſchen Hoch
ſchule in Karlsruhe Friedrich Wieland ergangene gerichtliche
Urteil von 9 Monaten Gefängnis iſt vom Großherzog von Baden in
5 Monate Feſtungshaft umgewandelt worden. Er hatte, wie erinnerlich,
in Karlsruhe das Unglück, beim ſcherzweiſen Anlegen eines Gewehres,
das ohne ſein Wiſſen geladen war, ein junges Mädchen zu töten.

Heuſchrecken in Deutſch Oſtafrika. Die „Allgem. Marine und
Hdls.Korr.“ hat mit der letzten aus DeutſchOſtafrika eingetroffenen
Poſt die Nachricht erhalten, daß abermals im Bezirk Wilhelmsthal
ungeheuere Heuſchreckenſchwärme ſich gezeigt haben.

Eine amerikaniſche Berichtigung. Jn einem New-HYorker Blatte
konnte man dieſer Tage leſen „Der ehrenwerte Mitbürger A. Wagoner
von Lanſingburg, der das Kapitol in Albany öfter durch ſeinen Beſuch
erfreute, hat ſeine Freunde verſtändigt, daß die Kunde von ſeinem Ab
leben in ſenſationeller Weiſe übertrieben worden ſei. Er hatte vor
einiger Zeit bei Ballſton Lake einen Zuſammenſtoß mit einem Bullen,
und ſchnell flog daraufhin die Kunde von ſeinem Tode durchs Land.
Es liegt jedoch eine Verwechſelung vor: nicht Herr Wagoner iſt ums
Leben gekommen, ſondern der Bulle! Wer Herrn Wagoner kennt, wird,
die falſche Nachricht begreifen und verzeihenDie neueſten Pariſer Aermelmoden. Aus Paris wird den

„M. N. N.“ berichtet: Jede Saiſon ſchafft eine Spezialität in der
Toilette, die für die neue Mode beſtimmend wird. Die Toiletten
Manie dieſer Saiſon iſt die Ausgeſtaltung des unteren Teiles des
Aermels, vom Ellenbogen bis zum Handgelenk, und von dieſem
anſcheinend unwichtigen Beſtandteil der Toilette hängt wieder der
Stil in vielen anderen Dingen ab, vor allem in den Handſchuhen,
dann Armbändern und Ringen. Die faſhionablen Pariſer Schneider
erſchöpfen alle ihre erfinderiſche Geſchicklichkeit in der künſtleriſchen
Bekleidung des Unterarmes. Richtiger wäre es, Nichtbekleidung
zu ſagen, denn nicht nur Taillen und Bluſen, ſondern auch die
meiſten ſchicken kleinen Pelerinen oder Frühlingsumhänge haben
heute Aermel, die gerade unterhalb des Ellenbogens aufhören.
Die alte Mode, den Ellbogen ſelbſt unbekleidet zu laſſen, iſt zum
Glück nicht wieder belebt worden, denn nur ſelten haben Frauen
einen runden, roſigen Ellbogen mit Grübchen; gewöhnlich iſt er
ſpitz. Man wird alſo in dieſer Saiſon eine Flut dünner Spitzen
in weitläufigen Falten ſich den Armbewegungen der hübſchen
Trägerinnen anſchmiegen ſehen. Da aber die Spitze durchſichtig
iſt, muß etwas erfunden werden, um den zarten, weißen Arm vor
zu heißen Sonnenſtrahlen zu ſchützen. Hier ſetzt nun die Tätig
keit der Handſchuhfabrikanten ein. Lange ſchwediſche Handſchuhe,
die auch dem eckigſten Arm weiche Konturen verleihen, ſind gegen-
wärtig „en vogue“. Dieſe Handſchuhe werden mit Spitzen-
inkruſtationen verziert, die oft von den Wurzeln der Fingernägel
bis zum Ellbogen reichen. Dazu werden echte Chantilly, Vene
tianer oder Alencçonſpritzen, oder auch nur hübſche Nachahmungen
verwendet. Natürlich muß die Spitze des Aermels zu der des
Handſchuhs paſſen, und dieſe Uebereinſtimmung erſtreckt ſich ſogar
auch auf die durchbrochenen Spitzen der Strümpfe. Die Spitzen
des Handſchuhs ſind entweder durchbrochen, ſo daß die weiße Haut
durchſchimmert, oder das Leder des Handſchuhs bleibt intakt, oder
es wird auch eine andere Farbe unter die Spitzen gelegt. Die
Mode der kurzen Aexmel und langen Handſchuhe erfordert natürlich
Armbänder, eine Mode, an der in den letzten zwanzig Jahren nur
die Engländerinnen wegen ihrer ziemlich eckigen Arme ſtändig
feſtgehalten haben. Dieſe Mode iſt auf die Réjane zurückzuführen,
denn ſie entwickelte ſich aus den langen Spitzenſchleiern, die die
bekannte Schauſpielerin im vorigen Jahre in „Le Joug“ trug.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich, wie man aus Breslau
meldet, in der Ortſchaft Wildgrund im Kreiſe Neuſtadt (O.-S.).
Der Auszügler Weber, ein Mann von mehr als 80 Jahren, hatte
in ſeiner Wohnung ein Fäßchen mit Sprengpulver. Unvor-
ſichtigerweiſe ſtellte Weber das Faß mit dem gefährlichen Jnhalt
in die Nähe eines geheizten Ofens, ein Funke fiel in das Pulver
und die Folge war eine Exploſion, die das Haus faſt gänzlich zer-
ſtörte. Weber ſelbſt erlitt entſetzliche Brandwunden, denen er
nach kurzer Zeit erlag; ſeine Schwiegertochter trug gleichfalls
ſchwere Verletzungen davon.

Meuterei in einem Gefängnis. Fünfzig Sträflinge im
Miſſouri- Gefängnis zu Jefferſon City verſuchten am Dienstag
morgen. die Gefängnisbeamten zuüberwältigen,

um danach alle Gefangenen, ungefähr 300, zu befreien. Der An
ſchlag wurde jedoch noch. bei Beginn der Ausführung entdeckt; es
wurden ſofort alle Gefangenenzellen gründlich durchſucht. Dabei
wurden in einer Zelle zwanzig Pfund Dynamit,
zwei Revolver ein Käſtchen Patronen und eine Anzahl
Dietriche gefunden. Die Verbrecher beabſichtigten, nachdem ſie die
Gefängniswachen getötet und die Gefangenen in den zugänglichen
Zellen befreit hätten, die Eingänge zu den anderen Abteilungen mit
Dynamit zu ſprengen, und ſo allen Gefangenen gur
Freiheit zu verhelfen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. April.

Wetterbericht vom S. April, morgens 5 Uhr.
Unter dem Einfluß einer ziemlich tiefen Depreſſion über Nord
europa und eines Maximums im Südweſten dauert in Deutſch
land das veränderliche, meiſt etwas kältere, zu Niederſchlägengeneigte Wetter fort. Auch für die nächſte Zeit iſt eine

Aenderung nicht zu erwarten, da weitere Störungen vom Ozean
folgen werden.

Vorausſichtliches Wetter am 9. April Windiges,
abwechſelnd heiteres und wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit
gelegentlichen Niederſchlägen.

Voruanusfichtliches Wetter am 10. April Zeitweiſe
heiteres, meiſt wolkiges bis trübes, windiges, bei Tage etwas
wärmeres Wetter mit Regen.

Hamburg, 8. April, 9 Uhr 33 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 wm) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter 744 mw)
nördlich über Stockholm und (unter 751 mw) norweſtlich über Schott
land. Jn Deutſchland ziemlich lebhafte weſtliche Winde, trübe und etwas
kälter, meiſt Regen gefallen. Meiſt trübes Wetter mit Regenfällen

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

(Kach Schluß der Redaktion eingegangen
Palermo, 8. April. Se. Maj. der Kaiſer verblieb

heute vormittag an Bord der de enzollern“. Nach den bis
Beſtimmungen erfolgt heute nachmittag 6 Uhr die

Abfahrt der „Hohenzollern“ und ihrer Begleitſchiffe nach Malta,
und zwar von hier in öſtlicher Richtung durch die enge
von Meſſina.

Berlin, 8. April. Der ſchweizeriſche Geſandte Dr. Roth
iſt geſtern abend 7*/, Uhr an Lungenentzündung geſtorben.

Berlin, 8. April. z Drakehner Schulprozeß
wurde Lehrer Nickel-Trakehnen wegen Mittäterſchaft an der
Beleidigung des Landſtallmeiſters von Oettingen wiederum zu
200 Mark Geldſtrafe event. 20 Tagen Ge ängnis verurteilt.

Breslau, 8. April. Der „Schleſ. Ztg. zufolge wurde
eſtern nachmittag zwei Kilometer von der mit einemShleppg ſtromsuſwäris fahrende Dampfer „Adler“ von dem

herabkommenden Dampfer „Flora“ ange rannt. Der Dampfer
„Adler“ ſank, ein Heizer ertrank.

Sebaſtopol, 7. April. Die Mobiliſierung der Unter-
Militärs der Reſerve der Flotte iſt am 5. d. M. bekannt
gegeben.

Port Arthur, 8. April. Die ruſſiſche Delegraphen
Agentur meldet: Jn Rajan iſt alles ruhig. Die Einwohner
der Stadt bereiten ſich zur Oſterfeier vor. Jn den finſteren
mondſcheinloſen Nächten wird ein Angriff des Feindes
erwartet, der ſich in den benachbarten Gewäſſern gezeigt hat.

Börſen- und Handelsteil.
Algemeines,

S Nordhauſen, 7. April. Die Nordhäuſer Aktien-
Geſellſchaft für Tapetenfabrikation hielt heute ihre
ordentliche Generalverſammlung ab, welche von 11 Aktionären
mit 1268 Stimmen beſucht war; dieſelbe erteilte der Geſchäftsleitung
einſtimmig Entlaſtung und beſchloß die ſofortige Auszahlung der auf
3 9 feſtgeſetzten Dividende für 1903.

-y. Dividendenfeſtſetzungen Berliner Makler Verein 290.
Bank für Handel und Jnduſtrie 60 Deutſche Transport Ver
ſicherungs Geſellſchaft 162 Deutſche Rück und Mitverſicherungs
Geſellſchaft 1200. Handelsſtätte Belle Alliance A. G. 79.
Rheiniſche Kreditbank 6 Oeſterr. Bodenkreditanſtalt 40 Fr.
Petersburger Diskontobank 21 Rubel pro Aktie. Ruſſiſche Bank für
auswärtigen Handel 20 Rubel pro Aktie. Kiewer Agrarbank 16,0600.
AſowDonKommerzbank 40 Rubel pro Aktie.

-y. Dividendenvorſchläge: Bank für Gewerbe und Landwirtſchaft
Zell 690. Schleſiſche A.G. für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb
1790. „Union“ Baugeſellſchaft auf Aktien 690. Akt. Geſ. für
Glasinduſtrie vorm. Siemens 1400 (1800 i. V.

-y. Die Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation nimmt in ihrer
Fabrik zu Greppin die Fabrikation von Salpeterſäure auf. Die
Zeichnungen für die konzeſſionspflichtige Anlage liegen bereits bei dem
Landratsamt zu Bitterfeld aus.

-y. Das lebhafte Jntereſſe, welches ſich in letzter Zeit für die
Aktien der Papier und Celluloſe- Fabriken geltend gemacht hat, findet,
wie die „B. B.Ztg.“ erfährt, in dem Umſtande ſeine Begründung, daß
die Auftragsbeſtände bei den meiſten Fabriken letzthin bedeutend geſtiegen
ſind und von den nicht ſyndikierten Fabriken ſchon kleine Preiserhöhungen
durchgeſetzt werden können. Ueberhaupt ſei die Marktlage für die
Papierinduſtrie augenblicklich eine derartige, daß eine allgemeine Preis
ſteigerung der Fabrikate in Ausſicht genommen werden dürfte.

-y. Nach dem Geſchäftsbericht der Deutſch-Oeſterr. Dampfſchiff
fahrts Akt.Geſ. zu Dresden wurde ein befriedigendes Reſultat im
vergangenen Jahre nicht erreicht. Das Gewinn und VerluſtKonto
ſchließt mit einem Verluſt von 97 500

-y. Branntweinbrennerei. Das erſte Heft der Vierteljahrshefte
zur Statiſtik des Deutſchen Reiches, Jahrgang 1904, bringt u. a. die
Statiſtik über die Branntweinbrennerei und Beſteuerung im deutſchen
Branntweinſteuergebiet während des Betriebsjahres 1902/03. Die
Branntwein Erzeugung im Betriebsjahre 1902/03 war weſentlich

ringer als im Vorjahre. Jm ganzen wurden t 3382 935 hl
lkohol, alſo gegen die vorjährige Erzeugung (4 238 908 h) 855 973 bl

oder rund 20 h weniger. Der Ausfall betrug bei den landwirtſchaft
lichen Kartoffel-Brennereien allein 869 123 bl, bei den Material
brennereien 17 593 bl, während die gewerblichen Kartoffelbrennereien
und die Melaſſebrennereien nur unweſentlich daran beteiligt waren.
Eine erhebliche Zunahme hatten dagegen die Getreidebrennereien zu
verzeichnen.

-y. Ueber die Lage des Drahtmarktes wird uns geſchrieben Jm
Monat März iſt mit der Entſcheidung über den Stahlwerksverband die
erwartete Belebung im Walzdrahtgeſchäft eingetreten. Die ſchon
Ende Februar hervorgetretene Kaufluſt hat im März eine intenſive
Ausdehnung angenommen, und es zeigte ſich dabei, daß der Konſum in
Walzdraht erheblich zurückgehalten hatte und daß das Frühjahrsgeſchäft
noch eine weſentliche Eindeckung erforderte. Der inländiſche Konſum hat
an Walzdraht t große Mengen in Anſpruch genommen,
doch läßt ſich auf Grund der Abwickelung der Abſchlüſſe bezw. Spezifi
kationserteilungen konſtatieren, daß dieſe Käufe keineswegs auf Spekulation
beruhen, ſondern vom Bedarf diktiert werden.

y. Wie ruſſiſche Blätter berichten, ſind verſchiedene bedeutende
Schafzüchter des Don und KubanGebietes unter Beihilfe der Regierung
nach Weſt Sibirien übergeſiedelt, um dort die Schafzucht zu pflegen.
Die bisherigen Verſuche ſollen glänzende Reſultate ergeben haben, ſo
daß die weitere Anſiedelung von Schafzüchtern in dieſem Gebiete außer

r ſteht. Die landwirtſchaftliche und Jnduſtrie-Bank, welche Dar
ehen auf Wolle auszahlt, hat infolgedeſſen beſchloſſen, eine Reihe von
Filialen in WeſtSibirien zu errichten.

-y. Aus dem Jahresberichte des Vorſtandes der AngloContinen
talen (vormals Ohlendorffſchen) Guano Werke in Hamburg heben
wir folgende Mitteilungen hervor Jm Jahre 1903 hat ſich die Lage
der DüngerJnduſtrie im allgemeinen nicht gebeſſert. Obgleich ſich die
Preiſe des Rohmaterials höher ſtellten, ſind die Fabrikate im Werte
geſunken. Der Konkurrenzkampf dauerte in allen Ländern fort. Es
ſteht ein Netto- Gewinn von 1 089 167 zur Verfügung, welcher wie
folgt zur Verteilung vorgeſchlagen wird 53 000 an den Reſerve
fond, 960 000 6 600 Dividende, 35 592 Tantième an den
Verwaltungsrat, 40 575 Vortrag auf neue Rechnung.

Jm Maſchinengewerbe läßt ſich das h indieſem Jahre weit beſſer an als im Vorjahre. Vor Sahresfriſt wurde

meiſt noch über großen Mangel an Aufträgen geklagt. Alle die Be
triebe der Maſchinenfabrikation, die Anlagen für die Eiſeninduſtrie undden Bergbau ausführen, waren mit Auſträgen ſehr ſchlecht verſorgt.

Die Betriebe für Dampfkeſſelbau, ſowie die Fabriken, die Maſchinen
für die Zuckerinduſtrie und die Müllerei herſtellen, hatten ungenügend
zu tun. Nur der Bau von Gasmotoren, von Maſchinen für die Land
wirtſchaft, Textilinduſtrie und Holzgewerbe meldeten lebhafteren Geſchäfts
gang. Ganz anders präſentiert ſich dagegen das diesjährige Gepräge der
Marktlage. Die Aufträge auf Bergbaumaſchinen gehen fortgeſetzt in die
Höhe. Auch aus der Eiſeninduſtrie gehen ſchon mehr Beſtellungen ein.
Die DampfmaſchinenFabriken, die wegen der wahrſcheinlichen Konkurrenz
der praktiſch nunmehr verwertbaren Dampfturbine etwas beunruhigt
ſind, haben zwar keine reichlichen, aber doch weit mehr Aufträge, auf
Kolbendampfmaſchinen als vor Jahresfriſt. Der Bau von Eiſenbahn
wagen und Lokomotiven iſt in den meiſten beteiligten Betrieben zur
Zeit lebhaft, ebenſo die von Automobilen und Fahrrädern.

-y. Deutſche Waffen- und Munitionsfabriken in Verlin-Karls
ruhe. Der Bericht des Vorſtandes teilt mit, daß der Geſamtumſatz
der Geſellſchaft ſich im Jahre 1903 faſt auf der gleichen Höhe wie
im Jahre zuvor gehalten und den Fabriken eine befriedigende
Beſchäftigung ermöglicht hat. Die Penſionskaſſe für die
Beamten und deren Hinterbliebene beſitzt einſchließlich ihres
Stammkapitals von 500 000 Mk. ein Permögen von 643 795 Mk.
Der ſtatutenmäßige Beitrag der Geſellſchaft betrug 44 498 Mk.
Um den Arbeitern, deren Familien und Hinterbliebenen in Fällen
der Not da eine Beihilfe gewähren zu können, wo die geſetzliche
ArbeiterFürſorge nicht eintritt, ſoll ein ArbeiterUnterſtützungs
fonds begründet werden, für welchen Mittel in Höhe von 123 000
Mark aus den für dieſen Zweck beſtimmten Ueberſchüſſen der
Kantinen Ergebniſſe bereits angeſammelt ſind. Es wird beantragt,
dieſen Mitteln weitere 27 000 Mk. hinzuzufügen, um ſonach mit
einem Geſamtfonds von 150 000 Mk. s zu können, der
bereits in die Bilanz eingeſtellt iſt. An Abſchreibungen auf die
Anlagewerte der Fabriken in Martinikenfelde und Karlsruhe wird
die Summe von 806 509 Mk. vorgeſchlagen. Nach Abzug der-
ſelben ergibt ſich ein Reingewinn pro 1903 von 1 897 638 Mk.,
wovon zunächſt den Aktionären 4 Proz. Dividende mit 600 000
Mark zufallen. Von dem verbleibenden Reſt von 1297 638 Mk.
erhält der Aufſichtsrat Tantieme mit 103 811 Mk., bleiben
1 1983 827 Mk. Hierzu tritt der Vortrag aus dem Geſchäftsjahre
1902 mit 52 036 Mk., zuſammen alſo 1 245 863 Mk., wovon, wie
ſchon gemeldet, den Aktionären noch 8 Proz. Dividende auf
1200 000 Mk. zu zahlen und 45 863 Mk. auf neue Rechnung vor
zutragen ſind. An unerledigten Aufträgen iſt in das laufende
Geſchäftsjahr die Summe von rund 16 000 000 Mk. übernommen,
wozu ſeitdem Beſtellungen in Höhe von rund 5 000 000 Mk. ge
treten ſind, ſo daß auch für das Jahr 1904 eine regelmäßige Be
ſchäftigung der Fabriken und ein günſtiges Erträgnis zu er
hoffen iſt.

h

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.

Bankgeſchäftsinhaberin Lina Marie verw. Lindner geb.
Teichmann in Leipzig. Nachlaß des Schneidermeiſters Robert Uhlig
in Leipzig. Fleiſcher und Reſtaurateur Franz Guſtav Knüpfer in
Reichenbach i. V. Ziegeleibeſitzer Auguſt Voigt in Teuchern. Nachlaß
des Kaufmanns Oskar Hammer in Zwickau. Kaufmann Heinrich
Brandt in Magdeburg-Buckau.

Biebmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 7. April.
77 121 Rinder, and zwar: 35 5 Kalben, 36 Kühe, 45Oachſen,

s Kalber; 339 Stück Sqalfvieh; 1367 Schweine, und zwar: 1367 deutſche,
aus Ungarn. Zuſammen 2486 Tiere.

Varktvretſe für 89 Mlog. n Me.

Ver s 7*Dezetgatrung ezet6aung 34
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ren
2) i Aetiſchige, akct ausgemäſtete, Ektere augemtſtete 685) al genährte junge, gut genährte ältere 64
6) gering genährte jeden Alters 60Kalden vollfleiſchige,

und Kähe 9) oollfleiſchige, ausgemäſtete Kähe höchſten Schlahwertes bis
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5) gering genthrte Kühe und Kalben
GSullen vollſleiſchige döchſen Schlagtwertes

3 mäßig genährte jüngere und gut genährte Kltgre
hrte

I (BVoAm.Naß) und deſto Gaugkälber2) mittlere Naſt- und gute Saugkälber
22 Saugkülber

GCchaſe 3 u und ar R.
Nafthammel9) ltere

a

vo u u IIAlter W n I Jahren Be
2) ſleiſchige
3) gering entwidelte, ſowie Gauen und Eber
6) ausländiſche (aus 9

Derkaunf:

118 Munder, und zwar Geſchüftsgang34 Odhſen, 5 Kalben, 35 Kühe, s Dulen mittelmäßig
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WochenMarktberichte.

Halle a. S., 31. März. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Bei
unveränderten Preiſen war das Geſchäft lebhaft und konnten alle beſſeren
Marken geräumt werden. Der Verbrauch ſcheint nach dem Feſte ſich
zu heben und iſt daher wohl auf ein weiteres gutes Geſchäft zu rechnen.

eſucht feinſte Molkereibutter 106 109

do. 100 105
n do. 95 99in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter
Großhand Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 6. April.
Wie nicht anders zu erwarten, iſt das Geſchäft nach dem Feſte weſent
lich ruhiger geworden. Die Zufuhren trafen der Feiertage wegen
unregelmäßig ein, dieſelben fanden jedoch zu etwas billigeren Preiſen
Nehmer.

Preisfeſtſte der von der ſtändigen Deputation gewähltenNotie Kommiſſion Hof und Genoſenſchaſtebutter Ia 108 bis

110 do. II 102--107 do. IIIs 100-- 103 do. abfallende
Tendenz ruhig.

Hamburg, 7. April. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, H Infolge der vielen Feier
tage das Futtermittelgeſchäft an hieſiger Börſe in dieſer Berichtswoche
recht ſtill ſelbſt feſtere ichte Nordamerikas vermochten daran nichts
zu ändern. Reisfuttermehl feſter, Erdnußkuchen abflauend, Schlempe

und Biertreber für nächſtmonatliche Verſchiffung nachgebend.

e e e e
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Reisfuttermehl 24--28 Fett und Proteln 4,004,20. ab Hamburg,
4,15--4,30 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,50-3,75 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10--2,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,30--4,50 ab Hamburg, Roggenkleie 4,10 bis
4,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,50-—5,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,75--2,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52--54 J 5,80 6,20 ab Hamburg, 53 bis
58 2 6,00--7,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 3 6,30-6,50 ab Hamburg, 58--62 3 6,50--6,75
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 3 Fett und Proteln
5,40-—6,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 4,90--5,10 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 4,40--4,65 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Proteln 6,25-6,50 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 4 Fett und Proteln 5,00
bis 5,50 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 30--40 5,10 bis
5,30 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24-30 4 Fett und Protern
5,00-—5,25 ab Hamburg, Malzkeime 4,60-5,00 ab Hamburg
per 50 Kg.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.,
Hamburg, 8. April. Es iſt noch wenig Leben im Geſchäft, was aber
in der Hauptſache auf die Nachwirkungen der Feiertage zurückzuführen
ſein dürfte. Die Preiſe ſind im allgemeinen unverändert. Erdnuß-
kuchen und -Mehl. Es wird ſehr wenig angeboten, und man
verlangt ſowohl für greifbare Ware als auch für ſpätere Lieferungen
erheblich höhere Preiſe. Man rechnet in den Fabrikantenkreiſen all
gemein mit einem weiteren Steigen der Preiſe, daher auch die Zurück-
haltung der Verkäufer. Preis: 117--145 für 1000 kg ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Baumwoll-
ſaatmehl. Die Marktlage iſt nach wie vor feſt. Das Angebot von
Marſeille iſt unbedeutend, namentlich iſt hochprozentige (58er) Texas
ware faſt gar nicht zu haben. Der größte Teil der Zufuhren der letzten
Monate hat einen erheblich niedrigeren Gehalt ergeben. Preis: 128
bis 139 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Auch hierfür iſt die Stimmung feſt.
Von Marſeille wird außerordentlich wenig angeboten, und die Mühlen
in Colombo, Singapore uſw. haben ihre Forderungen erheblich erhöht.
Preis 115--130 für 1000 kg ab Hamburg. Amerik.
Maisölkuchen. Das Jntereſſe iſt gering, die Preiſe ſind unver
ändert. Preis: 116--123 für 1000 ab Hamburg.
Palmkuchen. Die Verkäufer halten auf etwas höheren Preis, aber
die Nachfrage iſt gering. Preis: 103--106 für 1000 kg ab
Harburg. Leinſaatkuchen und -Mehl. Das Angebot
iſt unbedeutend, die Preiſe behaupten ſich. Preis: 124-128 .4
für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Das Ge
ſchäft liegt ruhig, die Preiſe haben aber eine kleine Aufbeſſerung erfahren.
Preis: 89-96 für 1000 kg ab Hamburg.

TagesMarktberichte.

Magdeburg, 7. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher und
Sommer- beſtändig, gut 167--170 mittel 162--166 gering bis
140 do. Kolben Sommer- gut 172-175 AC, mittel
gering do. Rauh gut 160--163 mittel
gering do. ausländiſcher gut 174 184 mittel

gering Roggen, inländiſcher unverändert, gut
130 132 mittel 127-- 129 AC, gering bis 120 do. aus
ländiſcher gut mittel geringGerſte, hieſige Chevalier, geſchäftslos, gut 150 165 mittel 142
bis 148 gering feinſte über Notiz, Landgerſte

gut 138-145 mittel 133--137 gering Winter
gerſie gut mittel gering ausländiſche Futter
gerſte gut 109--111 mittel gering Hafer,inländiſcher, unverändert, gut 127--130 mittel 122--124

gering bis 115 ausländiſcher gut mittelgering Mais, runder unverändert, gut 113 bis
116 mittel gering amerikaniſcher buntergut 115--117 mittel gering A. Erbſen,hieſige Viktoria unverändert, gut 175--185.4, mittel 160 170 gering

do. grüne Folger gut 180--195 mittel 165--175
gering MMagdeburg, 7. April. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,90 die 50 Kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

New-York, 7. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. April.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 14,90 (14,90), Lieferung Juni 14,84
(14,86), Lieferung Aug. 14,37 (14,40), in New Ocleans 147/
(147 Petroleum, Stand white in NewYork 8,40 (8,50),
in Philadelphia 8,35 (8,45), Rafined (in Caſes) 11,10 (11,20), Credit
Balances at Oil City 1,68 (1,68), Schmalz, Weſtern ſteam
7,15 (7,25), Rohe Brothers 7,25 (7,30), Mais*) per
Mai 567/8 (58! Juli 555 (57/,), Sept. Weizen**)
roter Winterweizen loco 105 (105), Weizen per Mai
961 (96), per Juli 92 (917 per Sept. 84X (84), perDez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (11
Kaffee fair Rio Nr. 7 67 (67 Rio Nr. perMai 5,80 (5,85), per Juli 6,05 (6,10), Mehl, Spring Wheat
clears 4,20 (4,20), Zucker 38 (3 Zinn 28,00 28,50
(28,35-—-28,65), Kupfer 13,25 13,50 (13,25 13,50).

Tendenz Mais: willig.
o*) Tendenz Weizen ſtetig.

Chicago, 7. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. April.) Weizen?“)
ber Mai 945 (94 per Juli 87 (867/5). Mais per
Juli 511 (527 Schmalz per Mai 6,67 (6,85), per Juli 6,82
(7,02x), Speck ſhort elear 7,25--7,50 (7,25--7,50), Pork per
Juli 12,85 (13,12X).

Tendenz Weizen: feſt.
2*) Tendenz Mais: feſt.

Börſe von Berlin vom S. Aprik.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe war zu Beginn ſtill, da ſich wenig Kaufluſt zu den
meiſten Märkten zeigte. Die auswärtigen VBörſen boten gleich
falls äußerſt geringe Anregung. Dadurch war der internationale
Markt im allgemeinen vernachläſſigt und in Fonds umſatzlos. Der
Bankenmarkt nicht einheitlich. Jm Montan-Aktienmarkt lagen
Hüttenaktien träge; der Düſſeldorfer Bericht blieb einflußlos, da-
gegen ſprachen ſich Kohlenaktien gut aus. Gelſenkirchen höher,
angeblich darauf, daß am Dienstag die offizielle Einführung der
Aktien in Paris ſtattfinden ſoll. Banken ſehr ruhig, amerikaniſche

Bahnen ſehr gut gehalten. Gerüchtweiſe verlautet, daß demnächſt
die Aktien der Northern Pacific, Union Pacific und Atchion Topeka
hier eingeführt werden. PrivatDiskont 2/, Prozent
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Zuckerberichte.

Halle a. S., 8. April.

L Rohzucker.Die inſolge des Feſtes nur wenige Geſchäftstage umſaſſende Berichts
woche zeigte anfangs eine ſtetige Haltung, ſo daß bei beſſerem Intereſſe
einzelner Raffinerien Werte etwas anziehen konnten. Jm weiteren
Verlaufe war jedoch wieder eine ruhigere Stimmung vorherrſchend,
und waren für das mäßige Angebot höhere Forderungen nicht durch
zuholen. Das Geſchäft blieb begrenzt und belaufen ſich die Umſätze
auf ca. 30 000 Ztr. Jn neuer Ernte etablierte ſich dagegen ein leb-
hafterer Verkehr und ſind verſchiedene größere Poſten zu ca. 8,75
excl. ab hieſigen Stationen gehandelt.

Rend. 88 excl. 8,30-—8,50 Nachprodukte 75 Rend. eycl.
6,60 6,80 pro 50 Kg.

Magdeburg, den 8. April 1904. t
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornuzucker exci., von 889 Rend. 8,35——8,42. Tendenz ſteti
Nachprodukte excl. 75 Rend. 6,60 6,80. 5

Wochenumſatz: 175 000 Ztr.
Brotraffinade l. ohne Faß 18,25.
Kruſtallzucker I. mit Sack 18,07 18,20.
Gem. Raffinade mit Sack 18,07.
Gem. Melis mit Sack 17,57--17,70.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per April 16,95G, 17,10B. Okt.Dez. 17,856G, 17,90B.
Mai 17,206G, 17,25B. Jan.März 18,15G, 18,25B.
Aug. 17,65G, 17,65B. Tendenz: ruhig ſtetig.

e Hamburg, den 8. April ar ung
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.guckennartt (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 17,00. Okt. 17,85.
Mai 17,20. Dez. 17,90.
Aug. 17,60. März 18,25.

Broduktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 8. April.
Wei zen Mai 176,50 Juli 176,00 Septbr. 173,25
Noggen Mai 136,75 AC, Juli 140,25 Septbr. 141,50 .4
Hafer Mai 127,50 Juli 132,00
Mais Mai 111,50 Juli 111,50
Rüböl Mai 44,10 Ac, Oktober 45,00
Spiritus, 100 l 70er loko

Preisnotierungen für Kuze am 8. April.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Rach Un Nach AnKohlenKugze: frage gebot Kalt-Werte: frage gebot
Soruſſia 2425 2440 Genthe h 300 325

oder ruhig ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

Friedlicher Nachbar. 7125 7175 Bernhardshall l 825
König Ludwig 7 241 Beienrode 5400 5500Conſ. Nordfeld. 1260 1290 Burbach IIIIIIIIIIIIII 6575 6625Schürbank Charl. 1940 Carlsfund 5300 5350
Siebenplaneten e 3625 3660 Eime La. A. e es e80 7 wen WerTremonia 3450 v Friedrichs hall e 1500 15415GlückaufSondershauſen 12700 12850

anſaSilberberg o 140 160ErzKure: edwigsdurg 7678 7700Friedrichsſegen eldrungen J und II. 3856 2675Glückauf b. Neviges 835 470] Johbannashall 33800 3850
Viktoria 1 15501 Ronnenberg AG. 1290 1310Wildberg. 2050 2100 Schlüfſel-Salzgitter-Aktien. s rWilhelmshall 9450] 9590

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a8., A0eei Bitterkfold, Delitageh, Eilenburg ver See e en Verter.

V

a Zins Größe der 9 ins Größe d ins Größe derKursnotierungen Kanada gun z e v r r 116 Conſ ad z n enlaet d 83 B W gen n v Vink. Döz.B
-Pazifik. i. 1000 „40bz. onſolidation Bergw. 1.1 1000 00bz. eſ. Bergb. Zink 1.1 1 r. 36 z. Vder Berliner Börſe vom S. ril rdbahn e Eröüwitz. Papi I. 300 3 BSchucert, leiten 1000 1063.10b3.62 u örſ i Ap Jtalien. Meridionalb. 6 II. 7 os 5000-500 Lire Deſſen e t 1 r 1200. 300 z „7563.G SchulzKnaudt 2 69 1.1 do. 16 G

hr nachmittags i. D. 68 DeutſchAmer. Werkz. 0 (0 1.7 1000 36,2563.G Siemens Glashütten 18 do do. 749Zuxemb. Prinz Henry 500 Fr. 102,608 do. Luxemb. V.-A. do. do. EStaßf. Chem. Fabrik 21.7 100 Tlr. 13780b5Preußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eiſenb.. 18/2 do. 500 48,50bz. G Donnersmarckh. konv. 14 14 1.1 600 2 G Stobwaſſer Iit. B. 0 1.4 1500 76.28bz. G
du Dortmdr. Un. V. A.K. Stolberg. Zinkh. neu 5 U. 100 Tlr. [147,75bz.ginsfuß Zins Größe der Bank-Aktien. ab. 7 3. 1500 Sudenburger Maſch.. o 10200.ferm. Stücke in Mk DynamitTruſt. 9 7 1. s 10 170,2563. Thale, Eiſenh. St. Pr. do. 1200. 600 0,30bz. GDeutſche R.Anl. unk. 1905 3721. o 5000--200 404, 9063. SergiſchMärk. Bank 8 s 1200. 600 [187,7064.GEilenburg, Kattun. 4 5 35 300 Thüringer Salinen z o do 500 1,00bz. G

do. 3 verſch do. 101, Aerliner Bank 40 do. 1000 Eintracht, Bergw. 15 1.11 1000 0,o0bz. Wegelin& Hübn. Mſch. 0 do. 1000 135,00bz.do. v do. do. „256b5. do. h 7' e 80 do. 1000. 500 152,40bz. G Bergw.. 16 (14 1.7 16. 12. 300 25bz. G Weſtere elner Alkali. 17 do. do. 219,906. G
Preuß. e unl. unk. 1905 do. 5000--150 10 00b5. Berl. Hypdth.Bank g g do 1000 t Eſchweil. Eiſenwalzw. g8 2 do. 1200. 600 10,75bz. G Weſtf. DrahtJnd. 3 1.17 200 Tlr. 151,2865.677 io do. 102,40b3. Com. u. DiskBank. o do 1000. 300 13 ,0 bz. G Frdr. Wilhelmh. L.A. do. 1000 513389 Wittener Gußſtahk. do. 1000. 500 156,78bz.8

do. 10000 100 „40bz. Darmſtädter Vank. 6 8 do. 1 135,00b.G Gelſenkirch. Bergw. 10 1110 1.1 1200. 600 21 Wrede Mälzerei 4 (0 1./9 1000 5BremerStaatsAnl. v. 1902 do. 16000 —500 „2003. Deſſauer Land.-Bank 2 (4 do. 100. 300 428 GeorgMarienhütte. 2 3 1./7 1000. 750 109,25b5. G Wurm Revier 8' 8 1./7 1200. 600 139,90bz.B
amburg. St.Aul. v. 1886 1.5/11] 5000 500 „2563. Deutſche Bank 110 43 do. 1200. 600 216,166b. do. do. St.-Pr. 5 5 do. 1500. 300 128,750 G Zeitzer Maſchinenfabr. 7 7 do. 1200. 300 3,756.

ſiſche Rente. verſch. 5000-100 8,7 bz. G do. Genoſſenſch.-B. o (45 1.7 1200. 600 95,90bz G Glauziger Zuckerfabr. 2 1.6 600 115,50bz.B
Sandſchafet. Jentreſdbr. 2. i j 1838575 Der W enkit s 8' e r t 600 c ben 1. 1300. 300 8 2288 0 W chf2 o. o. aſchinen do. 1200. 600 3, echſel-Kurſe.do. 3 do. do. eene Goth. Grundkredit-B. 7 do. 600 G Hannov. M. St. P.Sächſiſche Sandfqh. Pfdb 4. do. 8000-75 Leipziger Kreditanſt. 8 S8 do. 1200. 800 80bz. G u. B. ar 20 1.77 500. 300 [340, 1066 Privatdiskont 2/

3 S en e Green de e arten Meſſer S. 09 d. be wo S2 en o. 1200. 600 Schweiz 100 Fr. h BSache e v. 1886,92 3' verſch. 1000--200 3808 Mitteldtſche. Kred.-B. 5 e do. 100 Thlr. u 8 moor Portland. 0 0 1. 1000. 500 t 1. bz. G ne 1 ö g. g. 82
o. o. von 1900 4 5000- 200 193,25bz. G r r so ge ge lag 5 er Fpr n 49 z do. 1200.1000.600 1335 m 4 1 seſterr. Kred. Akt. 4 4 z. ebran en 1.7 1000 d. Amſt m 100 G. GAusſanvi 7 Petersburg. Disk.B. s do. 29 o 145,256. Sdrder Bergw. La. A G t 55 de 35,30b. Zeit Wie 100 Fr. t

usländiſche Fonds. Preuß. Boden Kredit 70 do. o 143 808z9 dert m einſt s h z en n et än.
Srieqht do. Ztr.-Bod.Kred. 9 9 do do. „756b3.5Kaliwertellſchersleben (10 [100] 1.1 do. 156,00b3.G Paris 100 Fr. z. 1,40bz. vechiſche konſ. Goldrente 4 1. o 10000. 2000 32.75bz G Reichsbank S5,47 G 1./17 3000 bzBKattowitzer Bergbau. 12 11 u. do. 205.75b.G Wien 100 Kr. k. 25b;.

do. Monop.Anl. 4 e e 2500. 45,80bz. G J 8 8 L n „00bz. Prner n z 27 i 1.1 1200. 600 z zm. I. C. Fr. S an o. ön m konv. do. 1000. 600 4,80bz. edo. Gold (Pir. Lar.) 5 I15.ſ6l12 10006 40,50bz. G affhauſ. Bk.Verein z do. 1000 1 83 Korbkero Zuckerfab. 4 1 re 200 Tlr. o Schluß-Kurſe

Ftalieniſche Rente 4 r 4000. 100 F h e e e 4 83 e b. Edderitz z0 z I 53. So Tendenz Stillieniſche Rente. r. rub. 1./1 1000 OMerxik. konſ. von 1809 5 1.14 1000. 500. 101,20kz. Le hell 1 2 1.7 600. 300
1./7(101 200 apiere. L. Löwe Co.. 10 1.1 1000. 600 G ditaktien 199,Oeſterreich. Goldrente. 4 1.14101000. 200 Fl. 101, 80b.B JnduſtrieP Maſchinenfabr. Buckau 6 20 1200. 300 z G S un t82 55S Worrentee: 4. e a aife s z Rodephnte wert 0 do. 1000. 500 48008 Darmſtädter Bank. rn v 135,25

o. S s 1. 0 amb.Anier. etf. e 1000 en wer Deut Bank. 216,Rumän. amort. g do. 4000. 400 2,706z. G Rorddeutſcher Lloyd. 0 6 do. do. 188582 St. P. 2 1.]7 1000 94, G Slbicnlo Korimanti e
do. von 1890 I. 1]7 r 87,50bz.B g C v. l10 (10 10 r 214 6 en et 0 zo h do. 15 z Dresdner Bank. 147,10405 e Bierbr. Rieb. o. „50bz. ederl. Kohlenw. 1.41000. 500 [101.,50bz.G Nationalbank für Deutſchland ,0Ruſſiſche v. 190e unk.b.1016 4 do. 5000-500 7 40b3. G Sereinbvr Artern. 6 do. do. 7 Oberſchl. Eiſenb.-Bed. Le o 1.1 1200. 600 35 a W W 138

Serbiſche aut. Rentev. 1895 4 do. 405 „80 Jnduſtrie. do. E.Jnd.KaroH. /2 do. 1000 Lombarden e 14,00Ungar. GoldAnl. Eiſ. T. 5 do. 408 „Z0vz. G Akt.Geſ. f. Anilinfabr. 16 46 1.11 1000. 500 506bz. G Oberſchl. Kokswerke. z 8 do. do. Ob B Italien. Mittelmeerbahn 687.90
t 3 gem. ektr. e. 5 O. ren wen O. 0 e Zzanle e. e e h es e ere er 0ren h e h an J v 65 z s denke ver A 9 8 r 1206 600 bz. G r vutſatt 139 28lter Kohlenwerke a 4 do. 1000. 800 00 t 6 Rhein Raſſau s 180 uli 1500. 300 D. Deu chLuxemb. eheVahnen. v Askania, chem. Fabrik 3 do. 600 o G Rhein. Stahlwerke 5 8 1./7 1200. 1000. 600 172.78b5. UnionC. 82.75

Dividende (1902 1003 Zins Größe der Berl.-Anh. Maſchfabr. 10 do. 1000. 600 G beck Montanw. z 12 1.4 1000 z Laurahütte 236.00g term. Stücke in Mk. do. Elektr. Werke. 72/4 1.7 1000. 500 RNombacher Hütte. 1.7 do. 3 „00bz. G Konſolidation h 408.00LübeckBüchener u. 1200. 600 do. Maſch. Schwrzk. 10 160 do. 1200. 200 Thlr. G Roſitzer Braunkohlen. 14 15 do. 1000. 600 217,75 Gelſenkirchener Bergwerk. 213,90
Elektriſche Hochbahn. 5, do. 1000 118,7563.G Bismarckhütte 10 11 do. 1000. 600 G do. Zuckerfabrik 1.f11000. 500 „O0bz.G Harpener endete 197,25Gr. Berl. Straßenbahn 7 80 do. 1200. 300 201,206z. Bochumer Gußſtahl. 7 7 do. 1500. 300 83 bz. Sächſ.-Thür. Braunk. S do 1200. 600 „25b. roße Berl. Straßenbahn BI 200,75Oeſt. Ung. Staatsb. ult. 58 i. 7 o 500 Fr. 136, Braunſchw. Kohlen. 9 (90 1.1 600 194,0063.G do. do. 5 do. 600 528 Hamburger Pagetfahrt. 106,50
Südöſterr. Lomb. ult. 1.1 do. 469 Butzke Co., Metall 4 5 do. 1000 8200 Sangerhäuſer Maſch. I 1./10 1000. 300 „75bz.G Norddeutſcher Lloyd 108,40Warſchau Wiener 7,40 la os! 100 Rub. [158,40 e. Chem. Fabrik Buckau s do. 300 130,50btz.B l Schering, Chem. Fabr. 10 1.1 1000 251,90b3.G l DynamitTruſt. 170,25

Wir empfehlen von nächſten Mittwoch,
z den 13. d. Mts. ab wieder eine ſehr große

Auswahl hocheleganter [5644Kellenbarger Wagenyferde

in allen Farben, ſowie eine Auswahl erſtklaſſiger

däniſcher Ackerpferde.
A. Schwabe Söhne, Gisleben.
n Tore elegante Sjährige Wegen Aulbabe les Cosehülts 9jähr. oſtpr. Rappwallach, für ſtehen zum Verkauf

W agen pferde, verkaufe ich zu jedem Preiſe: mittl. u. ſchweres Gewicht Kammergut Rockan1Poſt. erſtkl Mähmaſchinen, fr e -Plantagen ferde-
erſtkl. amer. Mähmaſchinen, fromm, a e iſehr flott, mit hervorragenden. Garbenbinder, Aufſatz dervorr 4 r

Gängen, komplett gefahren und n

In meiner in Delitz am Berge ſtehenden Rambouillet-m S Stammſchäferei iſt der Verkauf von

in Jährlingsböcken,weil übderzählig,

im Februar 1903 geboren, ungehörnter Raſſe, teils mit Hörnern,e rit pferde Staturen groß, wüchſig, für Maſt und Wollproduktion zu empfedblen, Sechsjährige
e e Neke, 8 Jahre on zuelnt gege er Züchter Adolf Meyne, Winters iriſ che Rappſtute,

alt und 1,69 m groß,
2. eine Fuchséſtute, 7 Jahre alt

und 1,67 m groß, auch von
[5645Dame geritten. 50 Stück ſchöneGelegenheitskauf. Zuchtſchafe

[565

M. von Zimmermann, Fönigliter Amksrak, fehlerfrei, ohne jede Untugend, ein
Benkendorf, Bezirk Halle a. S. (5626 und zweiſpännig gefahren, preis

n wert zu verkaufen [5524
(5672 Hugo RKichhornm, Merſeburg.Größere

Swargel, Erdbeer und
Obſt

agden gegangen, Aufſatz, hervorr. bei Tautenburg, Station Dornburg. ähri t 9 4 ein u wei4 moderner Göpel, [5647 Gange, ſonſt ohne ſchön. Exterieur, Telephon Amt Dornburg Nr. 4. denen r 77 an r er

lammfromm, verkauft zum feſten Söpel-Dreſchmaſchinen, für Landwirte und zu militär. 3 2 En gros Abnehm i fPreiſe von 2400 Mk. [5662 1 wenig gebr. DrahtStrohpreſſe, Uebungen geeignet, zum feſten Preis, Zuchtſchweine, s Offerten unter r L u er
Oberamtmann Tuehen, Z3 aut erh. Dampf-Dreſchmaſchinen. 650 Mark, zu verkaufen. (5649 York- u. Berkſhires, ſind auf Dom. Rudolf Mosse, Halle a. Saale. 5668] b. Freyburg a. Unſtr.

Oldisleben, Station Heldrungen. Off. erb. u. Z. f. 426 an d. Exp. d. Z. Merſeburg, Poſtſtraße GEchlotheim in Thür. abzugeben.

e



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 11. April 1904, nachmittags 4 Uhr.

1. Feſtſetzung der

in Erbbau behufs

bewilligung für Kapitel I D
F. arg n der Beſoldgung zum Bau der Kolonnade auf der Peißnitz. 9. Verpar Reſtauration auf dem Schlacht und Viebbofe
mietung eines Ladens im Ratskellergebäude.
Rechts zur Erhebung von Brückengeld auf der Peißnitzbrücke. 12. Flucht
linien und Höhenlage Feſtſetzung für die verlängerte Hardenbergſtraße.

Tluchtlinienfeſtſetzung für die Zufahrtſtraße zum AÄusladeplatze an

der

13.

r

l. u ganzen Beyſchlagſtraße zwiſchen Streiberſtraßeund Pfännerdöhe S r t Grundſtücks
„dehufs Einrichtung einer öffentlichen Leſehalle. 3. Ben eines jährlichen Zuſchuſſes zum Betriede einer öffentlichen

eſehalle. 4. Interpellation betr. die Straßendahnen. 5. Verrechnung
derjenigen Koſten, welche im Jahre 1902 für
Sprengen c. von Felsmaſſen am Fpytenba

I 13

der Schieferbrücke. 14. Pflaſterung der Straßen am phyſikaliſchen Jn
ſtitute und der Straße „Kühler Brunnen“. 15. Pflaſterung von
Bürgerſteigen in der Huttenſtraße und in der Freiimfelderſtraße16. Einſtellung eines dritten Aſſiſtenz-Tierarztes beim Lt.
17. Verwendung von Sparkaſſen-Ueberſchüſſen. 18. Nachbewilligung
für die Gasanſtaltskaſſe. 19. Nachbewilligung für die Waſſerwerkstaſſe.
20. Petition wegen Räckzahlung zuviel gejahlter n

Geſchloſſene Sitzung.
prämie.

21. Anſtellung eines Polizei-Kommiſſars. 22. Anſtellung zweier
PolizeiSergeanten, 2. Leſung. 23. Wahl eines Schiedsmanns-Stell-
vertreters für den 10. Schiedsmannsbdezirk. 24. Wahl eines Armen-
pflegers für den 3. Armenbezirk. 25. Wahl eines Armenpflegers für
den 25. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom
10. Oktober v. Js. wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der für die Saalſchloßſtraße e den Waſſerweg en

feſtgeſetzte Fluchtlinienplan, inſoweit als er den Waſſerweg betrifft,
nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt, da Einwendungen gegen
dieſen Teil des Planes nicht erhoben ſind.

Halle a. S., den 29. März 1904.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Das Vollmer'ſche DienſtmannsJnſtitut, beſtehend aus den

Dienſtmännern Nr. 94 bis 133, iſt mit Ablauf des Monats März
d. Js. aufgelöſt worden,
Vollmer, verſtorben iſt.

da der Jnhaber
Es werden daher alle diejenigen, welche

desſelben, Heinrich

glauben, daß ihnen aus Handlungen oder Unterlaſſungen, welche
die betreffenden Dienſtmänner bei Gelegenheit eines ihnen er
teilten Dienſtmanns- Auftrages begangen, Anſprüche an die von
dem p. Vollmer geſtellte Dienſtmannskaution zuſtehen, hierdurch
aufgefordert, dieſe Anſprüche im Verwaltungsgebäude der Unter-
zeichneten, Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 64 binnen 2 Wochen
geltend zu machen, widrigenfalls über die Kaution weiter verfügt
werden wird.

Halle a. S., den 1. April 1904.
Die Polizei- Verwaltung.

Am 28. Auguſt 1903 iſt zu Schillingſtedt der zu Lauchſtedt
wohnhafte Rentier, frühere Gaſtwirt und Landwirt Friedrich Franz
Sommer aus Collenbey verſtorben.

Seine geſetzlichen Erben ſind angeblich geworden

alle a. S.

J d Johanna Thereſe Amalie, verehel. Dr. Weil, Potsdam;
Friedrich Wilhelm Louis Teichmann, Zahnarzt, Berlin
ried rich Hugo Meißſzner, Lokomotivführer a. D.,

Wilhelmine Berta Meißner, verehel. Straubel, Keuſchberg;
Karl Otto Meißner, Salinenbeamter, Dürrenberg
Roſa Meta Marta Meißner
Richard Arno Meißner

zu Keuſchberg;

8. Marie Berta Sommer, verehel. Graul, Halberſtadt;
9. Karl Ferdinand Ott o Sommer, Weichenſteller, Ammendorf;

Anna Marie Sommer, verehel. Behr, Beuchlitz
11. Guſtav Richard Sommer, Lokomotivheizer, Eilenburg

eeſen;

Raßnitz

J Merſeburg
Frieder

20 Schurig, Ammendorf

21.
22
25.

Alle e
Rachlaſſe des Er

Döllnitz;

Emma Behr, Merſeburg;
Henriette Poetzel, verehel. Maurer Croſtewitz, Lochau;
Johann Friedrich Poetzel, Sattlermeiſter, Döllnitz
Karl Franz Poetzel, Kaufmann, Hannover
Johanne Friederike Nietzſchmann, verehel. Liewald,

riedrich Wilhelm Hermann Sommer, Lokomotivheizer,

Johanne Friederike Nietzſchmann, verehel. Schmied

ike Wilhelmine Emilie Nietzſchmann, verehel.

Friederike Jda Nietzſchmann, verehel. Landwirt Schatz,

Auguſte Emma Nietzſchmann, verebel. Gäbler, Hallela. S.
Friedrich Gottlob Nietzſchmann, Rentner, GroßCorbetha;
Franz Nietzſchmann, Jnvalide, Berlin.

denen gleiche oder nähere
laſſers zuſtehen, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens

Erbrechte an dem

bis 1. Mai 1904 bei dem unterzeichneten Gericht unter Angabe
ihrer Erbanſprüche zu melden, widrigenfalls der Erbſchein für die ge
nannten Perſonen ausgeſtellt wird.

Lauchſtedt, den 30. März 1904. (5646

Königliches Amtsgericht.
Domäuen Perpachtung.

Die im Kreiſe Wolmirſtedt be
legene Königliche Domäne Drei-
leben, enthaltend ein Geſamtareal
von 696,315hba, worunter 643,446 ba
Acker und 25,881 ba Wiefſen, ſoll
mit Wohn u. Wirtſchaftsgebäuden
von Johannis 1905 ab bis zum
1. Juli 1923 anderweit öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe haben wir einen
Termin vor unſerem Departements
rat Ober-Regierungsrat Sachs auf
Freitag, den 13. Mai d. JGs6.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Dom-
platz 3 hierſelbſt, anberaumt, zu
welchem wir Pachtluſtige mit dem
Bemerken einladen, daß der e

rund 55 008 Mk. (einſchl.
688 Mk. Jagdpachtgeld) und der
Grundſteuer Reinertrag rund
36674 Mk. beträgt.

Die Bewerder um dieſe Pachtung
haben ihre landwirtſchaftiche Be
fähigung, ſowie den amtlich be
ſcheinigten Beſitz eines eigenen ver
fügbaren Vermögens v. 345000 Mk.
dem genannten Departementsrat,
wenn möglich vor, ſpäteſtens aber
in dem Bietungs- Termine nachzu-
weiſen, und zwar in Preußen zur
Einkommen und Ergänzunasſteuer

9

veranlagte Perſonen unter Vor-
legung der Veranlagungsſchreiben
aus den letzten drei Steuerjahren.

Im Bietungstermine wird die
Domäne zweimal zum Ausgebot
gebracht werden, zunächſt unter
Zugrundelcgung der feſtgeſtellten
Pachtbedingungen mit der Ver
pflichtung des Pächters zum
käuflichen Erwerbe des auf der
Domäne vorhandenen lebenden u.
toten Wirtſchaftsinventars und ſo
dann unter Zugrundelegung der
Pachtbedingungen ohne dieſe Ver
pflichtung.

Die Verpachtungsbedingungen u.
Bietungsregeln, das Vermeſſungs
regiſter und die Flurkarte können
ſowohl in unſerer Regiſtratur
während der Dienſtſtunden, als
auch auf der Domäne eingeſehen
werden, deren Beſichtigung nach
eingeholter Erlaubnis der Pächter

geſtattet iſt. (5674Abſchrift der Verpachtungsbe
dingungen c. kann gegen Erſtattung
der Schreibgebühren von 1,10 Mk.
und Druckkoſten von 0,30 Mk. von
unſerer Regiſtratur bezogen werden.

Magdeburg, den 5. April 1904.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Notſtandsarbeiten durch
e entſtanden ſind. 6. Nach
aſſer zum Abrammen c.
ungsordnung. 8. Nachbe-

10. Weiterver
11. Verpachtung des

ſehr intereſſ. Jagd, v. Hirſchwechſel
bis zur Schnepfe, ſowie mit Fo
rellenfiſcherei und Teichwirtſchaft

verſehenes (5626
3 3 mitRittergut Brennerei,

enth. 452 Acker 950 Mg., über
die Hälfte Wald, nebſt Braun
rkohlenlager u. koloſſal. Lagern an
Glasſand u. Quarzkies, einſchl.
kompl. Jnvent. zu verk.
436 000 Mk., Anz. 120 000 Mk.
Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 774
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Zu e. rentadl. Sommerſitz ſich
eign., iſt ein mit 7000 Mg. Jagd
auf Rehe u. Hirſche 2c., Forellen
und Karpfenteichen verſeh. (wodurch
ca. 20 000 Mk. Einnahme f. Fiſche
erzielt werden kann), 3--4 Bahnſtd.
von Berlin Poſen, 4 km v. einer
Kreisſtadt entf. 56Ritte rgut Vreguerei,
enth. ca. 1900 Mg. (eig. Gutsbez.),
mit neurenov. Geb., Herrenhaus
am Park, gr. Gärten, einſchl. leb.
u. tot. Jnvent. zu verk. Preis
485 000 Mk., Anz. Näh.
Ausk. ert. unt. Fol. 771 Wilh.
Hennig Co., Deſſau.

Zur Vieh und Pferdezucht
geeignet iſt ein im Litauenſchen,
Bahnſt. nahe Handels, Kav.-Gar-
niſon- u. Gymn.-Stadt, mit guter
Jagd und Fiſcherei verſeh.

eRittergut,
ca. 2215 Mg. Weizenbod. bezw.
Flußwieſen, Herrenhaus am Park,
reichl. Geb., einſchl. wertvollem leb.
u. tot. Jnvent. 2c. ſofort zu verk.
Preis 550 000 Mk., Anzahl.
180 000 Mk. Näh. Ausk. ert. unt.

Fol. 761 Wilh. Hennig
Co., Deſſau. [5628

Wir ſuchen bei 300 000 Mk.
Anzahlung ein [5631
Rittergut.

Spez. Off. erb. unt. Fol. 4871
an Wilh. Hennig Co-,
Deſſau.

Preis

27 km von Dresden iſt ein mit

27 ſofort zu verkaufen.

Oeffentlicher VerKanuf.
Im Wege des Selbsthilfe- Verkaufs

werde ich am Dienstag, d. [2. April
cr., vorm. 9 Uhr im Saale des Hall.
Vereins für Getreide- und Prod.-
Handel, Neue Promenade 2,

200 Zentner Hafer
öffentlich meistbietend gegen Bar-
zablung nach amtlich gezogenem
Muster verkaufen. 5
C. Koesewitz, vereid. Handelsmakler.

Günſtiges Angebot für
Ruheſuchende.

Ländliches Wohn-
haus mit Nebengebäuden, Obſt
u. Gemüſegarten nebſt einem Stück
Feld, Geſamtfläche 7000 ar, in der
Sommerfriſche Kolkwitz b. Rudol
ſtadt gelegen, welches ſich zur
Hühnerzucht und Gärtnerei mit
eignet, für den Preis von 7000 Mk.

Näh. durch
Carl Barth, (5648

Uhlſtädt a. d. Saalbahn.

Wir ſuchen ſofort in ein. gr. Ort
oder kl. Stadt einen

Gaſthof
bei 12 000 Mk. Anz. in dar,
eventl. noch 8000 Mk in guter
Hypothek.

Spez. Off. erb. unter Fol. 4830
an Wilh. Hennig Co-,
Deſſau. 15630

Einige jüng. eleg.

Reitpferde,
firm geritten u. ſicher eingefahren,
f. mittleres u. ſchwerſtes Gewicht,
ſtehen zum Verkauf [5670
Reitbahn Barfüßſzerſtraße 16.

6--7pferd. fahrbare

Lokomobile,
Syſtem Lanz, iſt für ſehr billigen
Preis zu verkaufen. [5523

Speditenr Kretzschmar,
Halle, Königſtr. 70.

Eſtrich-Gips
in vorzügl. Qualität liefert billigſt

Wilh. Putzmann, [5678
Gipswerke Creisfeld b. Eisleben.

Reutable Herrſchaft,
ca. 5000 Mrg., zwiſchen Wald
u. ein. gr. See, in Mecklbrg., mit
Sitz im Landtag, ca. 130 km von
Hamburg entf., Jagd auf Rot u.
Schwarzwild 1c., der guten Wieſen
h. geeign.
zur Pferde- bezw. Viehzucht,

einſchl. kompl. Jnv. zu verkaufen.
Pr. 1200000 Mk., Anz. 400000 Mk.

Nähere Auskunft erteilt unter
Fol. 803 Wilh. Hennig

Co., Deſſau. [5625
Jn Prov. Sachſen verk. altersh.

m. ſeit Generationen in der Familie
befdl., zur
Viehzucht und Weidewirtſchaft
geignetetes jagdberecht.

PFreigut.,
enth. 735 Mrg., meiſt Weizenbd.,
mit herrſchaftl. Wohnhaus am
Garten, reichl. gt. Geb., kompl.
leb. u. tot. Jnv. [5629
Pr. 240 000 Mk., Anz. 70 000 Mk.

Näh. Auskunft ert. unt. Fol. 759
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Stroh.alle Sorten, gepreßt und ungepreßt,
ſuche zu kaufen
G. Riemann, Magdeburg.

Fernſprecher 3445. [5643

ff. rote Eckendorfer Rieſen-
WalzenFutterrübenſamen verkaufe
ſo lange Vorrat, à Ctr. 30 à Pfd.
35 4 Kaſſe od. Nachn. F. Ramdohr.
Hedwigſtr. 1,I. SamenExp. [5667

Bruteier,
raſſerein, von ſehr großen weißen
AilesduryEnten, per Stück 20 Pfg.

verkauft [5652Rittergut Dammendorf.
100 gebr. Fahrräder, wenn

auch entzwei, kaufe ſofort.
Beſtell. erbeten. [5164

Renner. Schülershof 1.

Rußbanm-Pianinos,
kreuzſaitig, tadellos erhalten, x
300 und 350 Mark.
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

Einige Villen
in verſchiedenen Preislagen in den

Vororten von h r444 daſelbſt, ſchön gelegen,Bauplä e hat zu verkaufen

Otto Menz2oel, Haſſerode,
Friedrichſtraße 10. [5249

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft
iſt eine ganz neue

Hackmaſchine
(Oehne), 2 Meter breit, mit ſämtlichem

Zubehör, ſowie ein flotter

Fuchswallach,
Reitpferd, auch für ſchweres
Gewicht paſſend, welcher auch ſchon
einſp. gefahren, zu verkaufen.
Selbiger eignet ſich vorzüglich als
Feldpferd. Offert. u. Z. a. 421
an die Exped. d. Ztg. [5586

Kartoffelkulturſtation
der Herrſchaft Naſſenheide bei

Stettin
offeriert zur Saat

70 Kartoffelſorten,
darunter

I. Frühe: Badera, Martha, Topas.
II. Mittelfrühe und mittelſpäte

weiße: Alabaster, Alarieh,
Cygnea, Domin, Erna, Leo,
Prof. Maereker, Orth, Teu-
tonia, Up to date.
Mittelfrühe u. mittelſpäte
rote u. blane: Boneza, Fürstin
Hatzfeld, Gr. Kurfürst, Skar-
bdeck, Zulu.

IV. Späte weiſße: Lada, Schulz-
Lupitz, Weser.

V. Späte rote: Juana, Dr. Roth,
Siegfried. [5490

Proſpekte gratis

III.

Graf Arnim Schlagenthin.
G

Heute friſch: [5655
Pa. Morcheln 1,50 M.
„Waldſchnepfen 3,75

Wilhelm Reilchert, Geiſtſtr.
Goldgelben, garantiert reinen

Bienenhonig

inkl. Büchse und franko Nachnahme.
Grössern Abnehmern Vorzugsepreise.

H. BueK, Bienenzüchter,
Beveorstedt, Provinz Hannover.

Konſerven- Ausverkauf.
Um mein großes Lager Braun-

ſchweiger Konſerven u. Kompott
früchte zu räumen, gebe auf die
ſelben von heute ab außer auf

2 r z t ſiffertinDoſe bahyr. erlinge68 [5666g

A. Trautwein, z kraße
31.

J Perſonen,
die verlangt werden.

JTapisserie.

Für ein größeres Ta-
pisserie-Gesechàätt

ſuchen wir
eine gewandte, in Hand-
arbeiten erfahrene

Verkäuferin
Offerten mit Jengriſſen
unter R. 2404 befördern
Haasenstein Vogler,

Stuttgart. (5576

versende das Postkollo für 6,80 30

geſtattet, wünſcht das
Vermögende Damen,

r Heirat! DuKaufmann aus guter Familie, in einem Weltgeſchäft in Lebens-
ſtellung, will ſich mit reichem Fräulein verheiraten.
angenehme Erſcheinung, mit den beſten Herzenseigenſchaften aus

leiche zu finden.
nicht über 22 Jahre alt, belieben ihre

Adreſſe mit Bild unter F. 750 an Haasenstein Vogler
64 A. G., Leipzig einzuſenden.

Suchender, eine

15675

W Damen Tmit größer. Bekanntenkreiſe können
ſchönen Verdienſt erzielen. Kein
Verkaufsartikel, keine Muſter, voll
ſtändig reell. Strengſte Diskr. wird
zugeſichert u. werden daher Off. auch
aus beſſ. Kreiſen unt. B. 2. 3868
an Rud. Mosse, Halle a. S. erb. [5571

Suche geb. Fräulein als
Stütze

p. ſofort od. 15. d. Mts. Die-
ſelbe muß in der Küche perfekt
und in allen häuslich. Arbeiten
bewandert ſein. Zu melden von

3--4 Uhr. (5656Frau Clara EIKan,
Kl. Berlin 2.

Suche zum 1. Juli ein junges,
beſcheidenes Mädchen zur (5641
Erlernung der Wirtſchaft
bei vollem Familienanſchluß.

Frau A. v. Heeringen,
Rittergut Uftrungen.

Suche zum 15. Mai eine
einfache, im Kochen und in der
Federviehzucht erfahrene

Mamſell.
Milch geht zur Molkerei. Zeugniſſe
und Gehaltsanſprüche ſind zu
ſenden an [5585Frau M. Wüstenhagen,

Willerode bei Hettſtedt.

Junge Mädchen,
welche das Kochen erlernen
wollen, ſtellt ein [5595
Lükes Mötel,Magdeburgerſtraße-

Perſonen, a
N die ſich anubieten.

Landwirtsſohn, 18 Jahre, ſucht
zum 1. oder 15. April Stellung als

Volontär
auf größerem oder mittlerem Gute.
Offerten unter Z. 414 an die
Expedition dieſer Zeitung. [5476

Junger Mann, 18 Jahre alt, mit
guter Schulbildung und guter
Handfchrift, mit 3jähriger Lehrzeit
als Maſchinenbauer, ſucht Stellung
in dem kaufmänniſchen Kontor
einer Fabrik, wo er ſich als Korre
ſpondent ausbildenkann. Güt. Off.
u. Z. V 418 an die Exp. d. Ztg.

(5536)

Lehrlingsſtelle-Geſuch.
Für meinen Sohn, 16 Jahre

alt, im Beſitz des Reifezeugniſſes,
ſuche ich in einem achtbaren Groß
handelhauſe baldigſt Unterkunft

z als Lepring Gefl. Anerbieten
unter L. 8. an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S. erb. [5677

Ruſſiſch 500 polniſche
Mädchen, Burſchen u. Männer noch
zu vergeben, pro Kopf Mk. Prov.
Georg Gärtner, Stellenvermittler,
Botzanowitz (Oberſchleſ.). [5450

Als Mamſell
auf Rittergut ſucht Mädchen, Mitte

er, gute dauernde Stelle bis
1. Juni. Off. u. T. F. 427 an
die Exped. d. Ztg. erb. (5661
Zu baldigem Antritt ſucht einfaches

Fräulein Stellung
als Stütze oder zu Kindern
durchs Marthahaus. (5659

Vermietungen.

Freundliche Wohnung,
II. Etage: 4 Stuben, 3 Kammern,
Küche, Speiſekam. u. ſ. Zubehör für
550 Mk. per 1. Oktober zu ver
mieten. Glauchaerſtraße 10,
d. Glauchaiſchen Kirche gegenüb. [5456

Forſterſtraße Z, part.
Wohnung, 3 Stub., Kam., uſw.,
1. Oktober, desgleichen II. Etage,
Wohnung, 4Stub., Kam. ,Küche,
Bad uſw., ſof oder ſpäter zu ver
mieten. Näh. b. Hausmann Forſter
ſtraße 4 oder Deſſauerſtr. 2. [5484
J 7„ZJ„;„ „Z„,FJ

für 210 Mk. 1. JuliWohnung zu vermieten.

5658) Kuhgaſſe 4.
Am Güterbahnhof Nr. 1

II. Et., 3 Stub., 1 Kam., Küche u.
Zub., zu 380 Mk. per ſof. od. ſpät.
zu vermieten. [5393

Herrſchaftl. Wohnung, Dry-
anderſtraße 23, I. ganze Etage,
6 heizb. Zim., Koch u. Beleucht.
Einr., Bad, Kloſ., Mädchenk. c. für
760 Mk. 1. Okt. zu verm. [5669

Westphal, Ankerſtraße 15.

Poststrasse 3 8
I. oder II. Etage zu vermieten,
I. auch paſſ. zu Geſchäftszwecken.

Sofort zu vermieten:
Nikolaiſtraße 6 Laden mit
Kontor, Niederlage, Pferdeſtall,
Remiſe, ev. mit Wohnung. [5187

I Geldverkehr.

800000 Mk.
ſollen auf Acker von 3 an
dauerud ausgeliehen werden

n günſtigſten2. Stelle Vedöſgenorr.
Anträge erbittet [5344

B. Baer,Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

Ca. 80000 Mark
als erſte alleinige Hypothek auf ein
fein verzinsliches Eckgrundſtück in
guter Lage 1. Okt. geſucht. Miets-
ertrag ca. 7300 Mk. Angeb. u. B. e.
3894 an Rud. Mosse, Halle. 5665

Eine Verwaltung 6 M
800 000 M
auf Ackersicherheit von 31, an,
ev. auch II. Stelle, darzuleihen.
Offerten erbeten unter P. K. 3
postlagernd Merseburg. [5145

35000 Mk.
zur I. Stelle auf bürgerl. Wohn
haus 1. 7. geſucht. Offerten
unter B. 3837 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [5504

ff. Oliven-Gel,
ver Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. [5640

Verlobt: Frl. Mary von Born
haupt mit Hrn. Gerichtsaſſ. Dr.
Bolko von Katte (Berlin). Frl.
Anna von St. Paul mit Herrn
Rittergutsbeſitzer Wilhelm v. d.
GroebenRippen (Pallanza). Frl.
Thea von Beyer mit Herrn
Regierungsbauführer Kurt Podehl

(Poſen Berlin). Fräul. Olga
Warnicke mit Hrn. Karl Sperling
(Neundorf).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Gymn.Oberlehrer Dogs Gr.
Lichterfelde). Hrn. Paſtor Rieger
(Lippehne). Herrn Amtsrichter
Dr. Sennewald Königshütte).
Herrn Hauptmann Martin von
Boſe (Leipzig). Hrn. Poſtinſpektor
Rottner (Görlitz). Hrn. Stadt
ſyndikus Reimerdes (Osnabrüch).

Eine Tochter: Herrn
Kunſtmaler Edmund Steppes
(München). Herrn Hauptmanv
Paul Haſſe (Allenſtein).

Geſtorben: Hr. Baron Rudolf
v. d. Malzburg (Kaſſel). Hr.
Gymnaſtalprof. a. D. Dr. Karl

eitel (München). Hr. Landrat
odert Coeler (Gneſen). Hr.

Lodoviko Saeerdoti (Berlin).
Hr. Rentier Wilbelm Senydel
Key Hr. Paul Matthäi
(Berlin). Fr. Cäcilie Emilie
Hedwig v. Mörner geb. Schröder
(Berlin W.). K7 Wilhelmine
Wernecke geb. Karlmann (Eilen
burg). Frau Anna Walter geb.
Schwanengel (Erfurt).

DankKsagung-
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinsecheiden unseres teueren PEntsechlafenen,Oekonomierats Alexander Sehulenburg

sagen wir unseren innigsten Dank. [5
Die trauernden Hinterbliebenen.
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